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Zu den erſten Erſcheinungen der ſtaatlichen Umwälzung 

in unſerer Heimat gehörte bekanntlich die Poloniſierung der 
deutſchen Ortsbezeichnungen und Straßenſchilder, eine Be⸗ 
wegung die ſogar vor den Namen Schillers und des mit 
Adam Miekiewiez befreundeten Goethe nicht haltmachte und 
darum überall dort, wo ſie über die Sai Forderungen 
hinausging, nicht gerade auf der Haben⸗Seite des Haupt⸗ 
buches der polniſchen Kultur gebucht werden kann. 
Im volniſchen Oberſchleſten verfuhr man ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht anders und fo erhielt auch die Dürer ſtraße in 
Kattowitz einen anderen Namen, der die Beleidigung 
zwiedergutmachen“ ſollte, die in der Erinnerung an den un⸗ 
ſterblichen und bei allen Nationen verehrten deutſchen 
Meifter offenſichtlich beſtand. Jetzt prangt an den Eck⸗ 
häuſern der Dürerſtraße ein gut polniſch klingender Name 
„ulica Wita Stwosza“, und jeder Makel erſcheint da⸗ 
mit von den Mauern dieſer vornehmlich durch deutſche 
Leiſtung aufgebauten Stadt ausgetilgt zu ſein. 

Wer iſt nun dieſer „Wit Stwosz?“ — Diejenigen, die 
an die Stelle des Meiſters Dürer dieſen neuen Namen ge⸗ 
ſetzt haben, ſie werden gewiß der feſten überzeugung ge 
weſen ſein, daß ſie nun an deſſen Stelle einen polniſchen 
Namen geſetzt haben. Sicherlich hätten ſie das nicht ae 
getan, wenn ſie gewußt hätten, daß dieſer Wit Stwosz auch 
nun wieder ein deutſcher Künſtler iſt, der nun den 
Namen Dürers abgelöft hat. Man hat ja ſogar einen Mann 
wie Julius Roger nicht für würdig befunden, den Namen 
für eine Straße in Polniſch⸗Kattowitz herzugeben, obwohl 
er das größte oberſchleſiſch⸗polniſche Kteraturdenkmal ſchuf. 

Über „Wit Stwosz“ aber unterrſchtet uns der Aufſatz 
. Gelehrten im „Oberſchleſiſchen Kurier“. Er 

reibt: 

„Seit 20 Jahren iſt um die monumentale Geſtalt von 
Wit Stwosz ein ununterbrochener Kampf in der polniſchen 
Gelehrtenwelt und der Preſſe entbrannt. Man dürfte ſchwer⸗ 
lich von Stwosz zuviel ſchreiben oder reden. Die Forſchun⸗ 
gen über dieſen großen Künſtler müſſen ununterbrochen fort⸗ 
geben, ſo wie die Arbeiten über Raphael, Michel Angelo, 
Rembrandt und andere großen Künſtler ihren Fortgang 
nehmen.“ In der polniſchen Preſſe befaßt man ſich nicht ſo 
ehr mit dem künſtleriſchen Wert der Werke dieſes Meiſters, 
Indern mit der Frage, ob Wit Stwosz oder Veit Stoß 
Pole oder Deutſcher war. Der Poſener 
Prof Adam Kleczkowakt hat auch 


Fete 
ſigk, weiß auf 


dieſe gründlichen Unterſuchungen nichts Sachliche s ent- 
ſich Standpunkt, daß die 

ichts zu tun 
ſich für das 


nale Eitelkeit wird trotz aller wiſſenſchaftlichen Beweggründe 
ben d daß Veit Stoß ein Deutscher ge⸗ 
weſen iſt. a 


Veit Stoß hat um 1500 längere Zeit in Kraka 
gearbeitet und dort in der Marienkirche den wunderbaren 
Hauptaltar mit den lebens vollen Figuren geſchaffen. Er 
war aber nicht ausſchließlich in dem damaligen 
Zentrum der polniſchen Kultur tätig, auch eine Kirche in 
Schwarz in Tirol und in Münnerſtadt in Unter⸗ 
franken verdanken ihm ſchöne Altäre. Zum Teil find 
noch die Quittungen für die Bezahlung erhalten. Auf 
Grund dieſer Quittungen und anderer Briefe ſtellt der 
Poſener Germaniſt feſt: Die Sprache hat nichts Gemein⸗ 
ſames mit dem Deutſchen, das in Krakau, Breslau oder in 
der Zips geſprochen wurde, d. h. mit dem Schleſiſch⸗Deut⸗ 
ſchen, auch nicht mit der Sprache Luthers, ſondern iſt die 
Mundart Nürnbergs. Stwosz war demnach ein 
Deutſcher aus Nürnberg.“ f 

Wie kann man nun die von polniſcher Seite gebrauchte 
Formulierung des Namens Wit Stwosz erklären? Die 
Beweisführung iſt nicht ſchwer. Der Vorname entſpricht 
nämlich dem lateiniſchen Vitus; zu deutſch „Vit“ oder 
Veit“. Das „wo“ iſt im alten Deutſchen wie „uo“ ge⸗ 
ſprochen worden. Im Bayeriſchen und in Nürnberg hat ſich 
nun lange Zeit der Diphthong „uo“ erhalten. Deswegen 
findet man noch um 1500 die Form „Stoß“ und „Stwosz“. 
Durch das „sz“ wird das „5“ zum Ausdruck gebracht. 

In einem alten Dokument wird der Erbauer des 


Marienaltars in Krakau „Vitus Alemanus de Norinberge“ 


4 in Begleitun 


ausdrücklich genannt, und gleichzeitig ſagt der Bericht, daß 
für dieſen Altar der Marienkirche, auf den heute Polen mit 
Recht ſo ſtolz iſt, das Geld lediglich von Deutſchen 
geſammelt worden iſt. 5 
Bewundernswert tft der Mut des Poſener 
Pryfeſſors. Nicht jeder Pole hier bei uns hätte mit an⸗ 
nähernder Offenheit einen ſolchen Standpunkt zu vertreten 
gewagt. Und niemand hätte gewagt auszuſprechen, daß 
man jedem das Seine zugeſtehen ſoll, um damit auch Veit 
Stoß den Deutſchen zuzuſprechen. Nach Anſicht des Herrn 
Prof. Kleezkowski mußte ſich Polen mit dem Ruhm be⸗ 
gnügen, das größte Kunſtwerk dieſes deutſchen 
Meiſte ns zu beſitzen. N 
Aber bei uns in Polen begnügt man ſich eben mit dieſem 
Nuhme nicht, denn man glaubt nicht daran, daß deutſche 
Kultur und deutſche Kunſt ſo viel für Polen geleiſtet 
hat. Man will nicht ſehen, und hält ſich tapfer mit beiden 
Händen die Augen zu. 


—— — — 


die Eröffnung der Poſener Meſſe. 


Poſen, 27. April. (PA T.) Heute früh traf mit dem 
Warſchauer Zug der Miniſterpräſident Grabski mit Be⸗ 


& 4 8 auf dem hieſigen Bahnhof ein und begab ſich unver⸗ 


üglich nach dem Schloß. In der Schloßkapelle fand vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ein Hochamt ſtatt, an dem u. a. der 
Staatschef mit Familie, der Miniſterpräſident, der 
Miniſter Tyszka ſowie der Poſener Wojewode Graf 
teiſnahmen. Nach dem Gottesdienſt begab ſich der Staatschef 
a des Wojewaden zur Eröffnung der 


In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 5 500 000 


Geſetz noch nicht veröffentlicht. 


Bninski 


in Polen 
M. | früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Poſener Meſſe. Der Wagen des Staatschefs wurde von 


einer Schwadron Ulanen begleitet. Vom Schloß bis zum 
Eingang auf dem Meſſeplatz bildeten Poſener Vereine und 
andere Organiſationen Spalier. Die Häuſer trugen 
Flaggenſchmuck und die trotz der ungünſtigen Witterung 
zahlreich verſammelte Menge brachte Hochrufe auf Polen 
und den Staatschef aus. Im Saale des Oberſchleſiſchen 
Turms begrüßte der Stadtpräfident den Staatschef, der dann 
unter den Klängen ſämtlicher Sirenen in einer kürzeren An⸗ 
ſprache die vierte Poſener Meſſe eröffnete. 

Trotz des ungünſtigen Wetters wurde die Meſſe nach 
ihrer Eröffnung von etwa 10 000 Perſonen beſucht. Von aus⸗ 
wärtigen Gäſten ſind zu nennen: der Bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter Japans, der Generalkommiſſar in Danzig Miniſter 
Straßburger, der Vorſitzende des Internationalen 
Tribunals für Oberſchleſien, Calonder, ſowie eine Dele⸗ 
gation des Danziger Senats. 


Re Entſchüdigung der Anſiedler. 


Wie wir bereits kurz mitgeteilt haben, wurden vor 
einigen Tagen in Paris die ſeit längerer Zeit ſchwebenden 
Verhandlungen über die Art der Entſchädigung der durch die 
polniſche Regierung aus dem ehemals Preußiſchen Teilgebiet 
entfernten deutſchen Anſiedler zu Ende geführt. Der 
Pariſer Korreſpondent der „Rzeezpoſpolita“ berichtet nun 
feinem Blatte über den Ausgang der Verhandlungen, daß 
das Dreierkomitee, das über dieſe Fragen mit der polniſchen 
Regierung verhandelte, in dieſer Sitzung zu dem Schluß 
kam, daß die praktiſchſte und am ſchnellſten zum Ziele 
führende Löſung dieſer Angelegenheit die Feſtſetzung einer 
Pauſchalſumme für die Entſchädigungen wäre, während die 
vorigen Projekte die individuelle Erledigung der For⸗ 
derungen und die Befriedigung der Anſprüche eines jeden 
Anſiedlers beſonders vorſahen. Auf der Tagesordnung der 
letzten Sitzung des Völkerbundrates ſtand mithin die Frage 
der Feſtſetzung des Geſamtbetrages, der an die 
Vertreter der Intereſſierten zu zahlen und durch dieſe an 
die einzelnen Anſiedler zu verteilen wäre. 

Es handelte ſich hauptſöchlich darum, ob ſich die pol⸗ 
niſche Regierung grundſätzlich mit der Regelung dieſer Art 
einverſtanden erklären würde; bis jetzt iſt jedoch eine Ant⸗ 
wort der polniſchen Regierung auf dieſen Vorſchlag beim 
Völkerbundrat nicht eingegangen. Der Korreſpondent der 
„Rzeczpoſpolita“ nimmt jedoch an, daß die Antwort zu⸗ 
friedenſtellend ausfallen wird, da der durch die Vertreter 
Polens erkämpfte endgültige Vorſchlag des Dreierkomitees 
die günſtigſte Löſung in dieſer verwickelten Angelegenheit 
darſtelle. Sollte dieſe Annahme, ſo ſchließt der Bericht, zu⸗ 
treffen, fo iſt damit zu rechnen, daß aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſchon in allernächſter Zeit die Frage der entfernten 
deutſchen Anſiedler auf dem Wege einer baren Ent⸗ 
ſchädigung definitiv erledigt werden wird. 

Zu den im Memorial des Kommiſſionsvorſitzenden 
Souza Dantas gemachten Vorſchlägen, den deutſchen An⸗ 
ſtedlern ihr Land wieder zurückzugeben, iſt man — nach den 
Informationen des polniſchen Blattes — in der letzten 
Sitzung nicht wieder zurüfrefehrt, da man der Meinung 
war, daß dies eine vollkommene Rechtsverwirrung zur 
Folge haben würde. Daher einigte man ſich auf die Bar⸗ 
entſchädigung. 8 


Inkraftsetzung des Mieterichuhgefehes 
am 1. Juni: 


Die Lodzer „Republika“ läßt ſich aus Warſchan melden: 
Eine Abordnung der Hausbeſitzervereine wurde am 26 d. M. 
vom Miniſterpräſidenten Grabski empfangen; fie bat i 
im Hinblick ouf Gerüchte, daß das Mieterſchutzgeſetz erſt 
nach dem 1. Mai veröffentlicht werden würde und demnach 
erſt am 1. Juni in Kraft treten könne, um baldige Ver⸗ 
öffentlichung des Geſetzes. f 
Nach den Informationen des genannten Lodzer Blattes 
hatten die Beſchwerden der Hausbeſitzer keinen Erfolg; das 
Geſetz werde tatſächlich erſt nach dem 1. Mai veröffentlicht 
werden, und zwar weil es bisher weder von den zuſtändi⸗ 
gen Miniſtern noch von dem Präſidenten Wofciechowski 
unterzeichnet worden iſt. 

Wir müſſen die Verantwortung für dieſe Meldung 
dem genannten Lodzer Blatte überlaſſen. Bis heute iſt das 

* 


Zur Lage in den SHfffreifen. 


M. Warſchau, 27. April. (Eigener Drahtbericht.] Ein 
Berichterſtatter des „Kurjer Warszawski“ fragte den Innen⸗ 
miniſter Hübner über die Lage in den Sſtgebieten aus. 
Der Mintiter erklärte, daß feiner Anſicht nach die erſte und 
wichtigſte Forderung die Sanierung der inneren 
Verwaltung ſei, beſonders was die öffentliche Sicherheit 
anbelangt. Gegenwärtig jet die Situation fo ungünſtig, daß 
eine radikale Beſſerung ſich nur durch Anwendung aller 
Kräfte und Mittel und Anwendung außerordentlicher be⸗ 


hördlicher Maßnahmen ermöglichen laſſe. Man müſſe 5 


0 erausge⸗ 
geben, die zum Ziele haben, den Verwaltungsgpparat, und 


verſtärkt, nämlich um 2000 Beamte. 


iuſer gebaut. 
1 Vorwürſe, . e ele dem Perſonal der Admi⸗ 


dementſprechende Reſultate gegenüberſtehen, 


daran, daß die Leute unter ſehr fatalen Umſtänden tätig ſein 


mit den örtlichen Bewohnern hauſen, ja, ich kenne einen Fall, 
wo eine Beamtin von einer Jüdin den Teil eines Bettes 
abmieten mußte, um nur irgendwo ſchlafen zu können. 


In 


(Von unferer Warfhäuer Redaktion) 
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Die Polenmark am 28. April 
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Auf die Frage des Berichterſtatters, wie ſich gegenwärtig 7 


die kommuniſtiſche Organiſation in den Grenzkreiſen dar⸗ 2 


ſtellt, antwortete der Miniſter, daß die Regierung, als im | 
Frühjahr ſich die räuberiſchen über fälle gegen 
die friedliche Bevölkerung mehrten, eine Reihe 8 
Verordnungen herausgegeben hat, kraft welcher die Sicher 
heitsbehörden zur allergrößten Entfaltung des über⸗ 
wachungsdienſtes gezwungen wurden. Dieſe Kraſt⸗ 
anſtrengung wurde durch die Entdeckung einer kom ⸗ N 
muniſtiſchen Räuberorganiſation in Wolhy⸗ 3% 
nien gekrönt. Die Sicherheitsbehörden haben ſchon fit 
einiger Zeit die Spur dieſer Organiſation verſolgt. „ 
Die Verhaftungen wurden mit Einverſtändnis der Ge⸗ 
richtsbehörden vorgenommen. Die Bevölkerung hat ſich nicht 
zu ſtaatsfeindlichen Handlungen verleiten laſſen, fie hat Be⸗ 
weiſe ihrer Friedfertigkeit an den Tag gelegt. Verbindungen 
zwiſchen den wolhyniſchen Organiſationen und unlegalen 
Verbänden in Oſtgalizien gibt es auf keinen Fall. W 
übrigen erklärte der Miniſter, daß in den Oſtkreiſen nicht 
alles ſo außerordentlich ſchlecht ſei, wie man das 1 
Warſchau hören muß. Zum Schluß ſagte der Minkſter, daß 
das Einkommen der Polizei in den Oſtgebieten erhöht wer⸗ 
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den Fase. 


Geheime rumänische Kriegs - 
vorbereitungen? N 


LAD 
M. Riga, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Die e 
bolſchewiſtiſche Preſſe beſchäftigt ſich von neuem in ſehr hef⸗ 
tigem Tone mit der beßarabiſchen Frage. Sie gibt 
alarmierende ungariſche Preſſemeldungen über geheime 
rumäniſche Kriegsvorbereftungen wieder. Da⸗ 
nach ſoll die geſamte rumäniſche männliche Bevölkerung bis 
42 Jahre den Befehl erhalten haben, ſich binnen 24 Stunden 5 
zu ſtellen, wenn der Mobilmachungsbefehl Seca 3 
eßarabien it 


wird. Nach ruſſiſchen Informationen aus ö 178 
die Situation ſehr ernſt und die Atmoſphäre voller 
Elektrizität. . Tr h 


Heorganiferum © 


des bolniichen Außenminitteriums. 


Warſchau, 28. April. 


Seit Wochen führt die Warſchauer linksorientierte Preſſe 
einen heftigen Kampf gegen das Außenminiſterium und den 
polniſchen Auslandsdienſt. Vor den Oſterfeiertagen war der 
Außenminiſter Zamoyski auf Grund der heftigen auch 
im Seim gegen ihn gerichteten Angriffe nahe daran, zu reſig⸗ 
nieren und von der politifhen Bildfläche zu verſchwinden. 
Außerordentlich ungern hat er den Pariſer Gefandtenpoften, 
auf welchem er ſich ſo wohl gefühlt hat, verlaſſen, um in 
Warſchau den höchſt undankbaren Poſten des Außenminiſters 
zu übernehmen. Die Rechte hatte in den letzten Monaten 
ihre fähigſten Köpfe in das Außenminiſterium entſandt. 
Von allen hieß es gleich beim Bekanntwerden ihrer Nomi⸗ 
nation zum Außenminiſter, daß nunmehr Gottlob die Fo 
niſche Politik fachmänniſchen Händen anvertraut werde. Aber 
alle dieſe hochgerühmten Fachleute der Rechten hatten kein 
Glück. Denn gerade in der Zeit der rechtspolitiſchen Außen ⸗ 
miniſter Polens hat Polen auf den ausländiſchen Terrains 
die allerſchwerſten Verluſte erlitten und f heikle De⸗ 
mütungen über ſich ergehen laſſen müſſen. | ; 

Als Graf Zamoyski, der Freund Potncares, auf den 
Poſten des Außenminiſters berufen wurde, atmete die Rechte, 
der es begreiflicherweiſe unter ſolchen Umſtänden ſehr tra⸗ 
giſch zu Mute geworden war, befreit auf, kam doch nun end: 
lich ein „gewiegter Diplomat“ ans Ruder. Aber bald 1 Ma 
die R f 2 


gänge auf dem Welttheater informierte ſich Zamoyski ſehr 
a 


Schweren Herzens willigte Zamoyski ein. Es 
handelt ſich um einen kurzen Aufſchub nur, ſolange der Sem 
in den Ferien weilt. In E unterrichteten Kreiſen nämlich 
weiß man, daß nun auch Thugutt, der auf feiner Nele 
nach Rom, Paris und London ſo unendlich viel von den 
Fehlgriffen der polniſchen Außenpolitik gehört hat, Dombski 
bei ſeiner Attacke gegen Zamoyski unterſtützen wolle. Graf 
Zamoyski iſt aber nicht der Mann, der ſich durch den gegen 
ihn entfeſſelten Widerſtand nun gerade veranlaßt fehen 
würde, den Gegnern die Stirn zu bieten. Er wird leiſe ab⸗ 
treten, da „er ja ſchon lange kränkelt“, da er „das Warſchauer 
Klima nicht vertragen kann“. 2 

Wir können alfo im Monat Mat ein ſtarkes Auf⸗ 
leben des politiſchen Lebens Polens, das 
durch die Sanierungsarbeit Grabskis ein wenig einge⸗ 
ſchläfert worden iſt, erwarten. Thugutt und Dombsk 
wollen mit aller Macht aus Staatsruder. Thnantt wil 


cheln, haben durcheinen ruſſiſchen Vorſtoß gegen 
die Tſchechoſlowakei ein unerwartetes Fiasko er⸗ 
litten. Die Ruſſen fordern von der Tſchechoflowakei die Be⸗ 
zahlung von 37 Millionen Goldrubel als Kriegsentſchädi⸗ 
gung für die durch die tſchechiſchen Legionäre im Gouverne⸗ 
ment Tomsk nach Beendigung des Weltkrieges angerichteten 
Schäden. Das Organ des tſchechiſchen Miniſterpräſidenten 
Svehla, „Cesktie Slovo“, fordert, daß die tſchechiſche Regie⸗ 
rung dieſe Forderung rundweg ablehnen müſſe, da die Legio⸗ 
näre ſich in Sibirien richtig benommen hätten. 


durch Löſung des Minderheitenproblems, 
das bereits eine Heftige Fehde zwiſchen den Anſchauungen 
der Linken und der Rechten hervorgerufen hat, die Stellung 


duſtrie gelten zu können. Obgleich viele Fabrikanten in 
anderen Teilgebieten ſchon ihre eigenen Organiſationen ver⸗ 
traten, ſo traten doch viele perſönlich dem Warſchauer Ver⸗ 
bande bei. Von Anfang an übte er einen ſtarken Einfluß 
auf die Regierungskreiſe aus. Bei der Beſetzung der Stel⸗ 
lungen des Miniſters für Handel und Gewerbe war der 
Verband faſt ausſchlaggebend. Zum geſetzgebenden und 
gegenwärtigen Sejm aus der Liſte der Endecja zum Abge⸗ 
ordneten gewählt, ſtimmt er mit der Reaktion, obgleich er 
in Petersburg den Ruf eines Liberalen genoß. Die Zahl 
der Sinekuren dieſes Abgeordneten erreicht 15 oder mehr. 
Er regiert ſouverän in der Leviatangruppe und erträgt keine 
Oppoſition. Dagegen ſcheut er kein Mittel, wenn es ſich um 
die Taſchen ſeiner Auftraggeber handelt. welchen er durch 
ſeine Beredſamkeit und durch ſeinen politiſchen Einfluß im⸗ 
voniert Die Leviatangruppe hat während der Wahlen un⸗ 
geheure Summen niedergelegt, um der Acht zum Siege zu 
verhelfen, für welchen Zweck auch füdiſche Kapitaliſten be⸗ 
deutende Summen aufbrachten. Die Aufgabe des Leviatan 
charakteriſiert der „Robotnik“ folgendermaßen: Unter⸗ 
ſtützung der Intereſſen der Induſtrie mit allen Mitteln und 
um jeden Preis. Aus der Leviatangruppe iſt dann auch die 
Verſchwörung“ hervorgegangen, die im Einvernehmen mit 
dem Großarundbeſitz gegen Herrn Grabski gerichtet war, 
weil der Miniſterpräſident in ſeiner Eigenſchaft als Finanz⸗ 
miniſter gegen die Wahlen zur Bank von Polen Einſpruch 
erhohen hat. Die Leviatangruppe iſt eine Art Regierung in 
der Regierung. Zweifellos, ſchreipt der „Robotnik“, wird die 
Leviatangruppe nach der letzten Niederlage ihre Bemühun⸗ 
gen mit erhöhtem Eifer fortſetzen. 


———5—ñF— 


Ein direkter Eiſenbahnverlehr zw 
b Poſen und Rußland a 2255 


Unterzeichnung des Tranſitabkommens. 


Warſchau, 26. April. PAT. Am Donnerstag wurde das 
Eiſenbahnabkommen zwiſchen Polen und dem 
Verbande der ſowletiſtiſchen Republiken unterzeichnet. Auf 
Grund dieſes Abkommens wird ein normaler Perſonen⸗ 
und Güterverkehr zwiſchen Polen und Sowjetrußland über 
folgende Grenzftationen aufgenommen werden: Stolnce, 
Zdolbunowo, Podwoloczysfa, Zachacie und Mikaszewice. 
Zum direkten Perſonen⸗ und Güterverkehr, d. h. zum Ver⸗ 
kauf direkter Fahrkarten und Ausgabe von Frachtbriefen 
werden vorläufig von polniſcher Seite folgende Stationen 
beſtimmt: Bialyſtok, Danzig, Kattowitz, Krakau, Lemberg, 
Lodz. Poſen, Warſchau und Wilna, von ſowfetiſtiſcher Seite 
die Stationen: Charkow, Kiew, Petersburg, Minsk, Moskau, 
Odeſſa und Tiflis. Für den direkten Güterverkehr ſtehen 
ſämtliche Stationen in Polen und Sowjetrußland bereit. 

Die Beförderung von Gütern von Stationen des einen 
oder des anderen Staates erfolgt gegen direkte Frachtbriefe, 
ſolange nicht ein entſprechender Tarif ausgearbeitet wird. 
Die Stückgüter (Frachtaüter) werden auf Grund des In⸗ 
Iandtarif3 befördert, wobei die Frachtgebühren, die dem das 
Stückgut aufgebenden Lande gehören, im voraus der Auf⸗ 
geber und die Gebühr, die dem Beſtimmungslande zukommt, 
der Empfänger zu tragen hat. Die polniſch⸗ſowfetiſtiſche 
Eiſenbahnkonvention tritt 15 Tage nach dem Austauſch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. Die Mitglieder der ſow⸗ 
jetiſtiſchen Delegation haben geſtern Warſchau verlaſſen. 


—————— —— . 
Nepublik Polen. 


Beſuch öſterreichiſcher Landwirte in Polen. 
Wie der „Kurjer Polski“ erfährt. kommt eine öſter⸗ 


wiß eine Arbeit, die viel Geduld, Gerechtigkeitsſinn und 
eine ſehr ſtarke Doſis geſunden Menſchenverſtandes be⸗ 


Die Auszahlung der Renten 
in Zloty⸗Wührung. 


Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion Poſen teilt mit: 

Im Sinne der Verfügung des Miniſterrates vom 
26. März 1924, die im „Dziennik Üſtaw“, Nr. 32, vom 12. April 
1924 veröffentlicht wurde, werden die Poſtämter und Poſt⸗ 
agenturen im Poſener Direktionsbezirk vom 1. Mai die 
Juvaliden⸗, Alters⸗, Witwen⸗ und Waiſen⸗ 
renten ſtatt in der Höhe der bisherigen Quoten in der 
Höhe der Grundrente in vollen Zloty (ohne Groſchen) aus⸗ 
zahlen. Die Pfennige der Grundrente fallen kei der Berech⸗ 
nung fort. Die Unfallrenten werden gleichfalls nach 
dem Zloty ausgezahlt. Falls die einzelnen Inſtitutionen 
keine neuen Aufträge einſchicken, die auf Zloty lauten, wird 
auf die alten Aufträge in bisheriger Höhe gezahlt. Die Aus⸗ 
ahlung erfolgt in Polenmark oder in Goldvaluta im Ver⸗ 
dältnie 1:1 800 000. Die Quittungen müſſen ausſchließlich 
auf Zloty oder Groſchen lauten. Es wird angeraten, vor⸗ 
läufig auf den Quittungen keine Quoten auszu⸗ 
ſchreiben, die bei der Auszahlung in entſprechender Höhe 
realiſiert werden können. Die Auszahlquoten, die noch auf 
Polenmark lauten und keinen Groſchen betragen, alſo weni⸗ 
ger als 18 000 Mark, werden nicht ausgezahlt. Die Aus⸗ 
zahlung von Militärrenten, angefangen von der Aus⸗ 
zahlung für Mai und die verfloſſene Zeit rückſtändiger 
Quoten, erfolgt in Polenmark oder in Goldvaluta nach dem 
Verhältnis von 1:1 800 000. Auch hier müſſen die Quittun⸗ 
gen auf Zloty und Groſchen lauten. Für die Ausſchreibung 
der Quoten gilt dasſelbe, wie oben. Was die Quoten 
unter 18000 Mark betrifft, fo werden fie überhaupt 
nicht ausgezahlt, bis die Neuregelung durch die Groß⸗ 
polniſche Finanzkammer erfolgt. En 


Neue Skala für die Einlommenſteuer. 


von Dienſteinkommen uſw. 
Rundſchreiben des Finanzminiſters. 


Auf Grund des Art. 12 des Geſetzes vom 10. Januar 
1924 über die ſtaatliche Einkommenſteuer, gültig für das 
gauze Gebiet der Republik (Dz. Uſt. Nr. 13 Pof 110), und 
auf Grund der Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 12. April 1924 über die Erhebung der Steuer vom 
Dienſteinkommen, Ruhegehalt und Arbeitslohn, ordnet das 
Finanzminiſterium die Erhebung der Einkommenſteuer 
von den genannten Einkommensarten für das Gebiet der | 
Wojewodſchaften N Pommexellen und des ober⸗ 
chleſiſchen Teils der Wojewodſchaft Schleſien im Monat 
ai 1924 in der bisherigen Art nach folgender Skala an: | 


Die Höhe des gezahlten Verdienſtes 
1 im N 


bis 


3 Hier ſind ſich alle polniſchen Parteien einig, daß 
n den Oſtgebieten „etwas geſchehen müſſe“, denn die Lage 
wird hier — trotz der Abſchwächungsverſuche des Innen⸗ 
miniſters Hübner — immer bedrohlicher. Es melden ſich 
auch immer mehr unparteiiſche Zeitungsſtimmen, die von 
der Regierung fordern, daß ſie nun endlich mit aller 
Energie die „polniſche Außenpolitik wieder aktiv geſtalte“. 
Der Krakauer „Czas“, ein ernſt zu nehmendes bürger⸗ 


— 


Anſehen auf der internationalen Tribüne ig Abbruch 
tat und um fo mehr Nutzen dem „iſchechiſchen Vetter“ ein⸗ 
brachte, der allen Ernſtes nach der Führerrolle bei den 
chen Völkern trachtet. 

Die polniſche Außenpolitik wurde durch den größten 
aller Dilettanten auf dem polniſchen Außenminiſterpoſten, 
Senda, — um mit dem „Czas“ zu ſprechen — geradezu 
mit den Füßen auf den Kopf geſtellt. „Wir können es nicht 
zugeben“, a das genannte Blatt weiter, „daß Polen 
in einem Augenblick, da fein Schatz wie ein Phönix aus der 
Aſche emporſteigt, eine desorganiſierte Diplomatie hat, daß 
in weiterer Fortſetzung ungeſtraft Rufe nach Rückende ng 
für den gegenwärtigen Marasmus im Außenminiſterium 
verbreitet werden dürfen.“ Das Blatt erinnert dann an 
das lange Zögern des gegenwärtigen Außenminiſters 
Zamoyski, das Amt zu übernehmen. Er hätte die Grenzen 
ſeines Individualismus gekannt. Er hat das Amt nur 
unter dem Drucke des Staatspräſidente übernommen. 
Man dürfe von ihm nicht erwarten, daß er von ſelbſt den 
eiſernen Beſen in ſeine Hände nehmen werde, um die faule 
Atmoſphäre in der ultca Wierzbowa zu reinigen. Er ſei 
nicht dazu berufen, einen ſchöpferiſchen diplomatiſchen 
Apparat zuſtande zu bringen. Selbſtverſtändlich werde eine 
olche Reorganiſation große Perſonalveränderungen im 

ußenminiſterium zur Folge haben. Im Außenminiſterium 
dürfen auf keinen Fall ont dieſer oder jener Partei 
exiſtieren, wodurch die Hegemonie einer Clique ermöglicht 
wird. Man dürfe auch keine Beamten im Amte behalten, 
die bewieſen haben, daß ſie ſich für ihr Amt nicht eignen. 
Zwar find ſolche Dinge fehr biſſig, aber es iſt bekannt, daß 
ohne ſie eine Reorganiſation im Außenminiſterium ganz 
ohne Erfolg wäre. Auf der Grundlage der Verantwortung 
der Beamten gegenüber der Allgemeinheit muß das neue 
Außenminiſterium aufgebaut werden. Die partei⸗parlamen⸗ 
tariſche Kritik habe von fachmänniſchen Geſichtspunkten aus 
zu erfolgen. 

Die Aufgaben der Regierung werden nicht leicht ſein. 
Doch von einer geſchickten Löſung dieſer Aufgabe hängt das 
Preſtige Polens im Ausland und im Inland ab. Das 
darf die Regierung keinen Augenblick vergeſſen, das dürfen 
vor allem auch die Parlamentarier und dann die in Frage 


Prozentſatz | 
der Steuer 


kommenden Beamten des Außenminiſteriums nicht außer ; legation der Landwirtſchaftsorganiſationen nach 2920, — 3 893.35 CHR 
Acht laſſen. Sonſt wird jedes Bemühen nach dieſer Seite n Stand der polniſchen Landwirtſchaft ſowie 4088875 Ar 42 0 nn nn 22 - — 
bin vergeblich fein. Die Santerunasarbeit Grabskis wird | der polniſchen Landwirtſchaftsorgantſattonen kennen zu 9228 0 7783.70 22 N 
nur dann von Erfolg fein, wenn Polen auf der internatio⸗ lernen. An der Spitze der Delegation fol der bekannte öſter⸗ 7786.70 9 246.70 23 
5 7 5 Guta ernſt zu 1 8 1 reichiſche Politiker Dr. Mataj ſtehen. 9 246.70 12 206.70 » K 
abhängig von Einflüſterungen von außen her ſeine Aus⸗ i 10 706.70 Y \ 
landspolitik verfolgt, auftritt. Bisher hat ſich Polen nur | Polniſche Delegierte für das . Landwirtſchafts⸗ 12 106.70 13 788.90 5 3 
mit Kuliſſenarbeit begnügt, als ſelbſtändig handelnde f Inſtitut. 13 788.90 1541.15 br 
Macht trat es nicht auf, abgeſehen von ganz kleinen Rollen, Zu den Beratungen des internationalen Landwirtſchafts⸗ — 3 — 9 8 
die mißglückten, weil die Augen der volniſchen Diplomaten | inſtituts haben ſich der Abgeordnete Boscicki ſowie der Abe | + 180 688.85 20 277.50 558 
zu ſehr an den Lippen der franzöſiſchen Souffleuſe teilungschef im Landwirtſchaftsminiſterium Krslikomski, 20 277.80 21 088/90 6.7 
hingen. Nicht Parteiangehörigkeit darf bei der Auswahl des welche vom Staatspräſidenten zu Delegierten Polens er⸗ 21 088.90 22 805.55 7,5 
ec Age er en mu nannt worden find, nach Rom begeben. 15 3 au * 
vielen, wie das bis dato immer geſchehen iſt, ſondern einzig 3 . 
und allein Eignung und Tüchtigkeit. Balorifierung der Gelditzafen. 17 2576670 2m. 125 
In der jetzigen Zuſammenſetzung kann das Außen⸗ Der Miniſtexrat bearbeitet gegenwärtig einen Geſetzeut⸗ 45 222 30 418.70 14.2 
miniſterium kaum weiter beſtehen. Dem Miniſterpräſiden⸗ wurf über die Balorifierung der Geldſtrafen. 20 30 416.70 32 444.45 14.7 
ten Grabski liegt ſomit die Pflicht ob, hier Wandel zu Nach dem Projekt ſoll ein Rubel mit zwei Ztoty, eine öſter⸗ 21 32 444.45 31 472.5 15,3 
ſchaffen. Sonſt fällt die Verantwortung für die Unordnung reichtſche Krone und eine deutſche Mark mit je einem Zkoty 22 84 472.25 34 500,00 15,8 
5 „ ee 1 8 berechnet werden. ui 21 u» an 
Kabinett. er Miniſtervräſtdent darf n zulaſſen, da ö . 
ſeine Geſundungs⸗ und Wiederaufbauarbeit auf finanziellem Gefangenenaustauſch zwiſchen Polen und Rußland. — , u. a 144 
Gebiet durch die Uneignung anderer Behörden aeftört, ſa] M. Warſchau, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) Sonn⸗ 7 4sırıs 46 688.90 19 
zunichte gemacht wird. A. E. Michna. tag nachmittag erfolgte an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze der 28 48 638.90 48 666.70 19,6 
2 4 . Stauſch von kommuniſtiſchen Gefangenen in Polen gegen 29 48 666.70 73 000,00 20,2 
Iniſche Gefangene in Rußland. Polniſcherſeits wurden 30 73 000,00 97 333,35 20.9 
5 \ * 32 Kommuniſten abgeſchoben. Aus Rußland wurden 31 97 333,35 121 865,70 23 
Lewiatan. 160 Polen abgeliefert. — 5 en 8 509.00 24.5 
Angeſichts der Kampagne, w 52 a . e Auflöſung einer kommuniſtiſchen Organiſation. ; 4 162 500.00 22 00.0 35 
gruppe aus Anlaß der Bank von Polen geführt worden iſt, M. Barf 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Die , 2% 4 
bringt der „Robotnit” nähere Informationen binſichtlich der Staats 38 bat die Auflöſung einer kommuniſtiſchen 7 55 000.00 { 2, 


Bedeutung dieſer Inſtitution, welche auf das politiſche und 
wirtſchaftliche Leben der Republik einen viel größeren Ein⸗ 
fluß ausübt, als der Allgemeinheit bekannt iſt. 

Lewiatan bedeutet die gekürzte Telegrammadreſſe des 
Zentralverbandes für Induſtrie, Bergbau, Handel und 
Finanzen, deſſen erſter Direktor der Abgeordnete Andrzej 
Wierzbicki if. Der Verband beſteht erft ſeit mehreren 
Jahren und iſt aus der Geſellſchaft für Induſtrielle, welche 
vor dem Kriege gegründet worden iſt, hervorgegangen. 

Dieſe Geſellſchaft der Induſtriellen hatte den Zweck, die 
Intereſſen der polniſchen Fabriken, welche ſich mit den 
ruſſiſchen vereintat hatten, wahrzunehmen. Als Herr Wierz⸗ 
bieki nach Warſchau kam, orientierte er ſich ſofort in der 
Situation. Er ſah um ſich Leute, die ausſchließlich ihr 
eigenes Intereſſe im Auge hatten und die unfähig waren, 
um gegen die Behörden oder gegen die Konkurrenz aufzu⸗ 
treten. Er nahm alſo dieſen Schutz ſelbſt in die Hand und 
erhielt hierfür das in jener Zeit ſtattſiche Gehalt von 60 000 
Rubel fährlich. Da die Geſellſchaft der Induſtriellen eine 
ſolche Summe nicht aufbringen konnte, ſo wurde auf ſein 
Anraten neben der Geſellſchaft noch ein anderes Unter⸗ 
nehmen gegründet: eine Geſellſchaft der Auſſichtsführung 
tber die Dampfkeſſel, deren Direktor er gleichfalls wurde. 

Außerdem wurde Herr Wierzbiekt noch in verſchiedene 
andere Geſellſchaften hineingewählt, was ſeine Einkünfte 
um vieles ſteigerte. Als ein Bürgerkomtitee gebildet wurde, 
repräſentierte Herr Wierzbieki in ihm die Induſtrie. Wäh⸗ 
rend der Oktupationszeit hörte die Geſellſchaft der In⸗ 
duſtriellen faſt auf zu beſtehen, da ihre Mitglieder keine 
Beiträge zahlten und das Gehalt des Herrn Wierzbieki durch 
Aufnahme von Darlehen bei Banken beſtritten werden 
mußte. Im Kabinett Swiezynski bekleibete Herr Wlerzbicki 
die Stellung als Miniſter für Gewerbe und Handel, um 
jedoch ſchon nach wenigen Tagen zu der Geſellſchaft der 
Induſtriellen und zu ſeinen übrigen Stellen zurückkehren. 
Nach Vetersburger Muſter unternahm es Herr Wierz⸗ 
bieki hierauf die einzelnen Induſtrieunternehmen zu ver⸗ 
einigen und ſo 5 Ber Br ee er en 
er die einzelnen Vereinigungen u rikanten . 
Gruppe vezeinigie, um als Sepcifentant. zer gelamien In⸗ 


Organiſation angeordnet, die im Poleſie⸗Gebiet ihre 
Tätigkeit ſeit geraumer Zeit heimlich entfaltete. Es wurden 
Aufzeichnungen gefunden, nach denen die Organiſation zu 
Moskau Verbindungen unterhielt. Sie ſollte am 1. Mai 
aktiv gegen die Polizei vorgehen und Bombenattentate ver⸗ 

ben. Sie wollte die Polizei und ſogar Militär in den Oſt⸗ 
kreiſen entwaffnen. Bisher wurden 14 Verhaftungen vor⸗ 
genommen. N ä 


Wie unſere Warſchauer Redaktion erfährt, wird der 

Departementsdirektor im Handelsminiſterium von feinem 

oſten zurücktreten. Er konnte ſich mit der Außen⸗ 
ndelspolitik Polens nicht einverſtanden erklären. 

Nach einem zwiſchen Polen und Sowjetrußland ge⸗ 
troffenen Abkommen werden in den nächſten Tagen 117pol⸗ 
niſche Staatsbürger, die in ruſſiſchen Gefängniſſen 
ſchmachteten, nach Polen ab a Hidt Die Befreiten 
werden an der polniſchen Grenze feierlich empfangen werden. 

Am 26. April werden 127 in Stralkowo internierte 
Ukrainer nach Frankreich abreiſen, nachdem ſich die 
polniſche Regierung mit dem ukrainiſchen Zentralkomitee 
über den Abtransport verſtändigt hatte. 


Aus anderen Ländern. 


Macdonald will kein „Sozialiſt“ ſein. 


Macdonald erklärte auf der Konferenz der unabhängigen 
Arbeiterpartei, er habe nichts gegen den Namen „ſozia⸗ 
liſtiſche Partei“, aber er ziehe den Namen „Labour⸗ 
Party (Arbeiter⸗Partei) vor. Mit dem Worte Sozialis⸗ 
mus verbinde ſich die Vorſtellung einer Büchergelehr⸗ 
ſamkeit. Macdonald ſieht den eigentlichen ſozialiſtiſchen 
Geiſt darin, mit den Arbeitern in engſter Verbindung zu 
leben und zu handeln und dadurch das Klaſfſenbewußt⸗ 
ſein zu überwinden. 


Rußland und die Tſchechoflowakei. 


M. Prag, 27. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Prager 
Bemühungen, ſich die Freundſchaft Moskaus zu 1 is 


l 
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Wenn die Zahlung in polniſcher Mark ſtattfindet, find 
die gezahlten Beträge in Mark in Zloty umzurechnen nach 
dem Verhältnis von 1 Zloty — 1800 000 Mark, worauf die 
Steuerabzüge unter Benutzung der obigen Skala zu bes 
werkſtelligen find. In den Lohnliſten reſp. in den Abs 
ſchriften der Lohnliſten, die den Steuerkaſſen bei der Be⸗ 
zahlung der abgezogenen Steuer vorzulegen ſind, iſt bei 
jedem einzelnen Angeſtellten die Höhe des bezahlten Lohnes 
oder Gehalts in polniſcher Mark anzugeben. Auf dem be⸗ 

eichneten Gebiet iſt gemäß Art. 6 Punkt b des obigen 
Geſetzes zugunſten der Stadtgemeinden und der 
Kreiskommunalverbände gleichzeitig mit der 
Staatsſteuer, und zwar beginnend von der vierten 
Stufe der obigen Skala einſchließlich abzuziehen eine 
Steuer von 3 Prozent des gezahlen Lohnes oder 
Gehalts. Die abgezogenen Beträge ſind auf Grund des 
Art. 13 des erwähnten Geſetzes vom 10. Januar 1924 inner- 
halb von ſieben Tagen nach erfolgtem Abzug bei der Kaſa 
Skarbowa zu bezahlen bei Strafe von 5 Prozent für jeden 
Tag des Vezuges. 

A Das Finanzminiſterium. gez. Grabski. 
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Große Auswahl 


Krawatten, Handschuhen, Sccken, 
herren-Wäsche, Leder-Waren. 


1 
* 

> 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchan. Nr. 99. 


Bromberg, Dienstag den 29. Avril 1924. 


J Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt Stadt, um die uns T 5 
Pommerellen. A Nabe verlief e f 3 ze 15 rn neidet. 5 ee = 
menden Monatserſten re emerfbar. Die Zahl der Automobile in T trägt nach der 
Es wurden folgende Preiſe (in Millionen) erzielt: Butter + n 
- Ausweiſungen. 258, Eier 1,92, Kartoffel 7, Modrrüben 0,102, Rote | biteen amtlichen Statistik 22 Perſonen⸗ und 10 Yaftautomp: 
üben 0,25, Weißkohl 0,25—0,3, Zwiebeln 0,8, Steckzwiebeln ; 


+ Vom Wetter und von der Weichſel. Es ſcheint, als 
ob die Macht des Winters, der uns noch nach den Sſterfeier⸗ 
tagen Schnee brachte, nun endgültig gebrochen ſei. Der 
Sonne, vereint mit der Kraft öfteren feinen und warmen 
Regens, gelang es in kurzer Zeit, die Pflanzenwelt aus der 
Wintererſtarrung zu befreien. Der in letzter Zeit 
berrſchende Weſtſturm tft gänzlich abgeflaut, die von ihm 
wild aufgepeitſchte Weichſel hat ſich wieder beruhigt und 
glatt, wie die Oberfläche eines Spiegels, liegt ſie da. Der 
Waſſerſtand iſt mit 3,37 Meter über Normal (Meſſung vom 
Sonnabend Morgen) für die Schiffahrt äußerſt günſtig, ge⸗ 
ftattet er doch vollſte Ausnutzung des Laderaums. N 

en 
* 


kann man jedoch noch gar nicht von Schiffsverkehr ſpre ja 


Das „Pommereller Tageblatt“ in Dirſchau vom 26. April | 1, Backpflaumen 0,8—1, Badobit 0,7 0,8. Der 
. meldet: Folgende Perſonen find neuerdings ausgewieſen: [wieder viel Frühlingsblumen * Grünes. Auf dem Kl 
rl. Beſitzer Jäger aus Bytonia, Kr. Starogard, freie Wirte | markt war reichliches Angebot. Es koſteten Aal 4—5, 
ſchaft von 90 Morgen, beiderſeitiger Optant, mit Friſt von [Hechte 182, Karauſchen 2, Plötze 1—1,2. Das Angebot 
8 Tagen. 2. Brennereiverwalter Georg Gabriel aus Zduny, | war ſtärker als die Nachfrage. Die Zufuhr an Geflügel 
Kr. Starogard, beiderſeitiger Optant, mit Friſt bis zum war geringer. Man zahlte für Hühner in Federn 6—8, 
25. April. 3. Arbeiter Mayer aus Spengawsken, beider⸗ das Paar junge Tauben koſtete 3, Puten das Pfund 12, 
ſeitiger Optant. 4. Brennereiverwalter Schwanke aus | Der Fleiſchmarkt war reich beſchickt. Man kann von einer 
Owitz, beiderſeitiger Optant, mit Friſt bis zum 25. April.] kleinen Preisſenkung ſprechen. Von Landleuten wurde 
5. Fräulein Behm aus Starogard. Der Vater ift Reichs- auch roher Flachs unbearbeitet) zum Preife von 
— Die 5 * 2 au Ra ie nicht : 3 je — ee Zar Dualität war aber 
gewieſen. Frl. B. mu zum 25. April das polniſche erart gering un erwertig, daß die = 
Gebiet verlafien haben. 2, 3 und 4 haben bereits vor ar nehmer fand. * 8 ” 


Monaten einen Ausmeifungsbefehl erhalten. Die Friſt Der Sonnabend⸗Schweinemarkt er iſt faſt gleich Null. 
wurde ſeinerzeit verlängert und iſt jetzt abgelaufen.“ er Die Preiſe ſind noch 2 niedrig. En ur = Das bekannte Kaffeehaus Nowak in der ul. Szerokg 
atzferkel zu 18-30 Millionen an. Auch die Läufer müffen ] (Breiteſtraße), das bereits einmal von feiner Beſitzerin vex⸗ 


unter den Selbſtkoſten abgegeben werden. Das Geſchäft | pachtet war, wird jetzt von dem Inhaber des Cafe „Briſtol 


28. April. verläuft ſehr ſchleppend, da immer noch ſtarke Geldkn in Bromberg (Bydgoszez) übernommen. 
heit bemerkbar tft. Auswärtige Schweinehe Aich =F Milliardendiebſtahl. Dem Kaufmann St. in der ul. 
Graudenz (Grudziadz). don ameinehändler Haben i Kröl. Jadwigi (Eliſabethſtraße) wurden vor einigen Tagen 


ſeit einiger Zeit zum Ankauf von Schweinen auf dem biefi= 

I Juſtandſetzung des Gasrohrnetzes. Durch die Gag, gen Markt nicht mehr gezeigt. * 
anſtalt werden in den Straßen wieder Prüfungen des Gas⸗ Die hieſigen Sägewerke haben nun wieder mit der 
leitungsnetzes vorgenommen. Es werden aus dem Straßen» | Arbeit begonnen. Es wird Rundholz angefahren. Be⸗ 
pflaſter Steine ausgehoben und durch einen mitgeführten [deutende Vorräte an geſchnittenem Material find vor⸗ 
. an Bi den e Beinen fih handen. * 

en im Röhrennetz, ſo werden die Röhren freigelegt und * Durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt wurde am Son 

Reparaturen vorgenommen. * abend früh gegen 4 Uhr in 22 Nähe Ber Kalinkowa (Ka- 

D Der Jahr⸗ und Krammarkt am Freitag ſpielte ſich | linkerſtraße) der Schutzmann Marchlewski, als er einen ver⸗ 
nur auf dem großen Maxktplatze ab. Es waren zahlreiche | dächtigen Mann verhaften wollte. Er trat hinzu und gebot 
Händler erſchienen, die Schnittwaren geringerer Qualität, [ihm, den Revolver ſchußbereit in der Hand haltend und unter 
Woll und Kurzwaren, ſowie minderwertige Konfektion | dem Befehl des Händehochhebens, zwecks Inhaftnahme zu 
und dann in großen Mengen Seifen anboten. Man ſah ] folgen. Der Unbekannte griff blitzſchnell in die Taſche, zog 
bis ſpät abends zwiſchen den Ständen zahlreiche Beſucher, [einen Revolver heraus und gab zwei Schüſſe auf 
die meiſten waren aber wohl nur Neugierige. Ob die | den Beamten ab, der ſchwer verwundet wurde. Der Täter 
Händler und ſonſtigen Verkäufer auf ihre Koſten gekommen konnte, da der Polizeibeamte wehrlos war, entfliehen. Der 
nd, erſcheint recht fraglich. In der heutigen Zeit ſcheint [Verletzte wurde in die Klinik des Herrn Dr. Grygter ge⸗ 
n einer größeren Stadt, wie Graudenz, der Jahrmarkt bracht und operiert. Jetzt befindet ſich M. im ſtädtiſchen 
ganz überflüſſig zu fein. Der ſonſt unvermeidliche Radau⸗ Krankenhauſe, und zwar in noch nicht vernehmungsfähigem 
Be, mit Schaubuden fehlte an dieſem Jahrmarkt vol Zuſtande, ſo daß über den Einzelheiten der verbrecheriſchen 
ä * 

* 


Bijouterien im Werte von über einer Milliarde Mark ber 
ſtohlen. Die benachrichtigte Polizei konnte den Dieb in der 
Perſon eines gewiſſen Edmund Z. feſtnehmen. Man fand bei 
ihm noch einen mit Brillanten beſetzten Ring. * 
E Die Drewenzbrücke bei Zlotterie (Ztotorja), Kreis 
Thorn, hat durch das diesjährige Hochwaſſer und den 
Eisgang derart gelitten, daß die Kreisbehörden die 
Überfahrt nur noch ganz leichten Fuhrwerken geſtatten. 
Bei Befahrung mit ſchwerer Laſt beſteht Einſturzgefahr. ** 
— Aus dem Drewenzwinkel, 26. April. In dieſer 
Woche fanden bei vielen deutſchen Beſitzern im ganzen Dre⸗ 
wenzwinkel Hausſuchungen ſtatt. Wonach geſucht 
murde, iſt unbekannt; in einem Falle wurde ein Teſching bes 
ſchlagnahmt, das der betreffende Beſitzer ohne Waffenſchein 
bewahrte. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Kantfeier. Wie bereits angezeigt, wird auf Einladung des Copper⸗ 
nicusvereins am Dienstag, den 29. d. M., abends 8 Uhr, in der 
Aula des Gymnaſiums Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Kühne⸗ 
mann-Breslau einen Vortrag über „Kant und unſere Zeit“ 
halten. Der Vortragende, eine wiſſenſchaftlich bedeutende Per⸗ 
ſönlichkeit, iſt bei uns in Thorn noch von früher als glänzender 
und feſſelnder Redner in Erinnerung, und der Abend wird des 
Gedächtniſſes unſeres großen Philoſophen würdig fein. Herr Dr. 

ühnemann kommt von den Kantfeiern in Königsberg und wird 
nach Thorn noch Bromberg und Poſen aufſuchen. (16440 * 

Deutſche Bühne Zoran, e. V. Mittwoch, den 30. April, geht das 
Luſtſpiel „Die gold'ne Eva“ in Szene, das bei ſeinem humor⸗ 
vollen Inhalt und flotter Darſtellung den Zuſchauern ein a 
vergnügte Stunden bereiten wird. — Für Sonntag, den 4. Mai 
tft eine letzte Aufführung des „Strom“ von Mar Halbe vorge⸗ 
ſehen. Das Weichſeldrama hat nach der diesjährigen Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe, die noch friſch in aller Erinnerung iſt, beim Publikum 
das lebhafteſte Intereſſe gefunden und wurde bereits zweimal 
vor vollbeſetzten Häuſern gegeben. Infolge der vielen aus der 
näheren und weiteren Umgegend eingegangenen Nachfragen nach 
nochmaliger Wiederholung hat ſich die Bühne zu dieſer beſtimmt 
letzten Wiederholung entſchloſſen. (16436 * 


—— DLuñ— Da 


* Berent (Koscierzyna), 26. April. Beim Schulzen von 25 
Liniewko im Kreiſe Berent erſchien in Begleitung eines 
ſtämmigen „Aſſiſtenten“ ein unbekannter Mann und forderte 
mit ſelbſtbewußter Vorgeſetztenmiene die Vorlegung der 
Bücher und der Gemeindekaſſe zum Zwecke einer amt⸗ 
lichen Nachprüfung. Der Bauernfänger hatte aber 
nicht mit dem dem kaſſubiſchen Volksſtamme eigenen Miß⸗ 
trauen gerechnet, und ſo erfuhr er eine glatte Abfuhr. In 
einem auffallend haſtigen Tempo entſchwanden die beiden 
Herren „Kontrolleure“. — In Strzelki brannte das Wohn⸗ 
haus des Landwirts Dysarz mit einem Teil des Hausrates 
nieder. — Ein Großfeuer vernichtete in Groß Klinez die 
Gehöfte der Beſitzer Zabrowski, Gaszkowski und Rekowski. 

er. Culm (Cheilmno), 26. April. In der Raubmord⸗ 
angelegenheit, bei welcher vier Kinder deg Anſiedlers 
Rudolf Toter in Eiſelau auf eine beſtialiſche Art ermordet 
wurden, iſt es, wie ſchon gemeldet, der Kriminalpolizei in 
Thorn gelungen, zwei der Tat verdächtige Männer, die als 
Knechte in Eiſelau und im Nachbargute Linowitz dienten, zu 
verhaften und ins hieſige Gerichtsgefängnis einzuliefern. 
Blutſpuren an den Stiefeln der Verhafketen veranlaßten 
mehrere Leute, dieſes der Kriminalpolizei mitzuteilen, 
worauf ihre Verhaftung erfolgte. Die Kleidungsſtücke 
der Mörder waren von dem einen in ein Waſſerfaßge⸗ 
ſteckt und mit Steinen beſchwert, der andere hatte 
fie vergraben. Der eine der Mörder iſt ein Koſak aus Nuß 
land, der andere ſoll ein Kongreßpole ſein. A 


Örmuden. 
Gnpbernicus-Berein Zorun, Ses e 
Kant Abend Haben. 


g. Tat noch Dunkel ſchwebt. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Das 3. Spieljahr der Deutſchen Bühne Grudziadz neigt dem 
Ende zu. Am kommenden Mittwoch ul. 5 Bellen des 


An unſere Grandenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht 
empfiehlt es ſich, das Abonnement für Mat 


zeitig vor dem 1. Mai 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe: Stellen 


aufgugeben, denn die Nummer vom 1. Mai 
wird bereits 


Peterſonſtiftes der mit ſo außerordentlichem Beifall aufge⸗ 
nommene Schwank „Familie Hannemann“ geſpielt. Wer ſich eine 
lebensfrohe Stunde verſchaffen und ſich wieder einmal von Herzen 
auslachen will ſollte die Aufführung nicht verfäumen, beſonders 
da mit dem Beſuch auch gleichzeitig ein guter Zweck erfüllt 
wird. ; (16431 * 


Thorn (Toru). 


+ Die Eröffnung der Thorner Abteilung der „Bauk 
Polski“ findet am Montag, den 28. d. M., A et 
öffnung wird ein feierlicher Gottesdienſt rausgehen. * 

+ Neupflaſterung. Der Bürgerfteig zwiſchen dem 
früheren Reichsbankgebäude und der ul. Szopena (Kerſten⸗ 
ſtraße), dort, wo früher das Bromberger Tor ſtand, erhält 
jetzt eine Befeſtigung durch Pflaſterung mit kleinen Zement⸗ 
platten. Die Anlage war dringend notwendig, da hier auf 
dem friſchaufgeſchütteten Boden nach Regen⸗ oder (im 
Winter) Tauwetter kaum ein Durchkommen möglich war. 
Im Sommer dagegen bildete dieſer Fußweg eine große 
Staubquelle. ** 

+ Im Thorner Stadtpark auf der Byogoskie Przed⸗ 
mieiscie (Bromberger Vorſtadt) wird z. 3. fleißig gearbeitet. 
Neben der Inſtandſetzung der Raſen⸗ und Beetanlagen wird 
der vor e Verſchönerungsplan weiter durch⸗ 
geführt. Man hat in Richtung des breiten Weges vom ſog. 
„Eiſernen Pavillon“ nach dem Hauptweg zu eine Verlänge⸗ 
rung nach der ul. Bydgoska (Bromberger Straße) ausge⸗ 
holzt und die Unebenheiten des Geländes hierfelbit durch 
Neuaufſchüttungen ausgeglichen. Nach Fertigſtellung des 
neuen Weges wird man von der ul. Bydgoska (Bromberger 
Straße) aus einen wundervollen Blick in den Stadtpark 
hinein haben, um den die dort Wohnenden wirklich zu be⸗ 
neiden find. Mit der Aüfſtellung der zum Winter einge⸗ 
zogen geweſenen weißen Holgbänke iſt bereits begonnen 
worden und auch die ehemalige marmorne „Schillerbank“ 
(im vorderen Teil der Anlagen) iſt ihren dichten Winters 
ſchutz aus Latten, Strauch⸗ und trockenem Blätterwerk los⸗ 
geworden. — Die Anlagen, deren Inſtandhaltung dem 
Stadtſäckel viel Geld koſtet, ſeien dem Schutz des Publikums 
beſtens empfohlen! Sie ſind ein Schmuckkäſtchen für die 


E + 1 am 30. April ausgegeben: 
Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen » Annahme 
A und Nachrichten⸗Dienſt: 5 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
Aus gabe-⸗Stellen: 


Id Gieſe. Großhandelsgeſellſch. Strzel 
2 (Schügenftr 2 geſellſch. Strzelecka 
Willy 


cker Drogenhandl, Plac 23 ſtycznia 
ar 1 
Emil Romey, apierhanblung, Torunska 


Becker. 

(Getreidem 

(Unterthorneritr.) 9. 
ea” Belleur e 1 Runen ie.) 40, 

elene Roeder, Papierhandlung, e 

® Mybickiego (Marienwerderſtr.) a en 
Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
2 (Kaſernenſtraße) 12. ? 
Café Dietz. Lipowa (Lindenſtr.) 33. 


Klafft, Bäckerei, Kl. Tarven, Pi 
gg e Graudenzerſtr.) 2. 2 


Der Abonnements » Preis für Mai beträgt 5 Millionen 
Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetite deutſche 
eitung in Polen; il darin ſind deshalb auch; 
eſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen 3 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 


; Geiqäftsitelle der gentichen Aundichan In Polen. 


Ach. Schüſerhund 


11 Monate alt, kräftig 1 
gebaut, Säbelrute u. \ 
Stehohren, ſehr wach⸗ E 
ſom, ſteht 9005 8 Ztr. , 
gen zum Verkauf. 


N 
Gutsverw. Stara Jania 
0 


a Danzig Iſtrau⸗Karwiner 


8 i Langgasse 13 1 Fernsnr. 6521. Gießereikols Kela rent Gemeinde: 
Haarnisse Leitung: Detektiv Willy Conrad. hefert prompt ab Werk bei biltigfter Dienstag, den 29. April, 8 Ahr, baus Graden. 


Preisberechnung u. günſtigen Zahlungs» 
bedingungen 16422 


Görnoslaskie 
Towarzystwo Weglowe 


g * T. 3 o. v. * 
Toru, ul. Kopernika 7. 
Tel. 128 u. 113. Telegr.-Adr. , Gotowe“ Toru. 


„ Kopfungeziefer 
Brut — Kopfstaub, 
Schuppen entfernt. 
garant. sofort restlos |} 


Haarreinigungskamm 


NISSKA! 


16059 
Ermittelungen in sämt!, Zivil- u. Strafprozessen. | 
Aufklärung von Diebstählen, Unterschlagungen 
und Verbrechen jeg, Art, Veberführung anonymer 
Briefschreiber und Verleumder. { 
j Beschaffung von Beweis- u. Entlastungsmaterial 
in Ehescheldungs- u. Alimentationssachen. . 
Beobachtungen und Ermittelungen in sämtlichen 


in der Aula des Gumna 
Vortrag des n Br. Aübne⸗ 
mann⸗Breslau über: 16381 


„Kant und unjere Zeit.“ 


arten 2 Milltonen, Schülerkarten 1 Mill. 
Nene Garen Deine Eltobon, Oreroia 16 


Neulſhe Pune 


Grudziadz E. V. N 
im Gemeindehaufe, 
Mittwoch, d. 30. Ap 
Mobitätinfeits Bosen 
ateits-Boritell, 
für das Peterſonſtift: 


Prospekte kostenlos t » 
in, Drogerien und 1 Geschäfts- . Auskünfte ? g . aus achtbarer Familie 55 117 
zeug nicht, durch 85 *. e der Welt. Diskret und zuverlässie. 1 Drillmaſchin Peiladung Herten R Stoffe Rellt ſetert e 16888 amilie 
N olizeihunde, die h in Pol beiten dürfen. . uao Sch 
Postfach 342 Danzig. ‚ auch in Polen ar 9 . en 1 Särfelmalhine i. Peri ſucht d Hugo Scholz. Hannemann. 


180 


5 > 


und. ( 4 
Klempnermeiſter und 
n ſtallat Schwank v. Reim 
1 Erbſentrichter PR Fuller - Autoten, Michewica Nr. 115. und Schwarz 


2 x 2 * * Er 
r 


ähige f Zorun, Miekſewicza 8. tät 5 el 0.2 — Sonntag, den 4. Mai 
Mehrere ſprungfähig 1 denirifuge s ittändiges ker Waren sul elllſche Bühne! es Zur 
en Mädchen für alleg| „Pilinfen Breiten. 5 86 . See ſahren 
er U u en boch Toru n Für Ser Schneider« 2 run T. z. es Habe: h 
| DU Frau in; ven. 


beiter Abſtammung mit guten Formen, ſowie TEN m 
für den Export kauft zu hohen Preiſen 

unge Mutter 1 bei ſofortiger Kaſſe 

8 (19108 Bernhard Schlage, I 


— 
Pre 


Schüler G ?7-Timmer-Monna. 
g üler v.venl.Sehtet- Ehe ner rantle 
find, gt. Aufn. Bielitz, baldmögl. geiucht, Gfl. und tadellose 


utreler) Merino Precofe, verkauft 1 6 3 
el. 7022. Danzig⸗Langfuhr Tel. 7022. Torun⸗Mokre, Kos- Offert führung. 5 

Hasbach, Hermanowo, pom. Starogard. 5 iusgti (Sindenftr.) 3a. S B. Doliva, j 100 fiewicza (Pohlmann 1 
PPC 10434 Thorn. Artushof. Uhr. Iitraße) 15, 1046 vn 


> 
rss 


biegen, guten Kiefernſamen 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Sonnabend, nachmittag 4 Uhr, entſchlief nach 

5 langem ſchweren, mit großer Geduld ertragenen 
N Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin u. Tante 


Frau Emilie Lüdle 


geb. Affeldt 


im 70. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerz 
Heinrich Lüdke 
Familie A. Roſentreter. 


Szubin⸗Blumenthal, den 27. April 1924. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
1. Mai, nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Szubin 
aus ſtatt. 16442 


2 Alaerfimmung 
au Aeparaturen 


icherek, 
Klavierſtimmer u. 


er) Heute abend 8¼ Uhr u can 
der Tod meine inniggeliebte Frau, 
unſer herzens 1 ‚unermüdlich treu⸗ 
5 Scherer S den N 
Ma wägerin, Schwiegermutter, Groß⸗ N Klavierſpieler, 
mutter und Tante n Grodzka 16. Ede Bretit. 


am Aude ele Enz: 


uf au Schreien 
geb. Stricker 


u, Vereinsvergnügung. 
5 aller Art. N. Wunſch e in 
im a von 63 Jahren 8 Monaten. 5 
3 ies zeigen, um ftille Teilnahme a 5 


kl. u. größ. Beſetzung. 
0 bitten, tiefbetrübt an n ei " I & 


6997 
nene 3 
s Gat 


2tmalie Sommerfeld 
RE geb. Reiter (Stolze⸗Schrey) 
N ne Neisler 2 

geb. Meier | = bpolmiich u. deutſch, 
3 ei 2 5 Wee Sn 1 
Anaftaſius Reiter 5 unden erteilt 7105 
Julius Reiter 4 Sw. Jansta 12, 1, r. 
Malter Reiter 
Mar Reiter 


und alle An verwandten. 
Dabröwko b. Barein, I 
den 26. April 192“. a 
EN Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch, den 30. 4., nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Kursus 


für 
Buchführung 
Stenographie 
uſchinenſchreiben 


erteilt 


Seit dem 27. d. Mts. (Sonntag) ift der 
öffentliche Verkehr auf der Chauſſee zwiſchen 


Bydgoszcz und Solec für Wagen und Per⸗ 

1 2 u 1 6. Vorreau 
entnern wieder freigegebe ür 8 

ſchweerere Wagen und Saftautomobile ift der „ 

Verkehr weiterhin auf unbeſchränkte Zeit Sagiellonsta 14. 


geſy 16455 


5 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 7705 


Snmengarderobe |. 


ſow 5 
Herren⸗ u. Anaden⸗ 5 
Mütze 


errt. 

Bydgoszcz, den 24. April 1924. 
eee Wydziatu Powiatowego 
Niesiotowski, Starosta, 


Torſtfiskaliſche Samendarre in 
Stangenwalde verkauft ca. 300 kg 


auch Knaben⸗Anzügen 9 
zu ermäßigten * . 
Pod blankami 34, 1. 


RB 
Die billigſte 
Einkaufsquelle 
gegen bar und gegen] 
Raten: Woll-Cheviots |# 
ig Tauſend, Woll⸗ 
Cheviots für Herren⸗ 


diesjähriger Ernte 


zum Preiſe von 33 G. für 1 Must" 
Beſtellung erbeten 


Senat: ⸗Forſtverwaltung. 
SEE ͤ ͤ—— ͤ EHER: AB 
Erfolgreichen Rat erteit und Reklamationen in 


Kammgarne für An⸗ 
zü e und Sporthoſen, 
Boſtons u. viele andere 
Sachen. Daß die Sachen 
im Detail billiger ſind. 
als in Lodz, dafür er 
ich volle Garantie, 
edoch den Nachweſs 
liefert, daß dies nicht 
der Fall 924 dem zahle 
ich eine Bel 1 von 
0 Millionen Ach⸗ 
tung! Für Verbände u. 
Bereine großer Rabatt. 
Geſchäftsinhaber 
B. Matowski, Okole, 
Cheiminsti 1. 22 


Aaauldattons « -Angelegenpeiten 
2 Bad Ha Bones 15 0 81 N Millonen, 5 
: Don De Reife zurück. 160 1 
5 Niet Dr. Goldbarth Lach. für Yinaüne, inen 
N 8 0:0/0/0.0,0 eee E 
 „zanzunterricht. 
r Anfänger am 30. April 1924 
81 r Fortgeſchrittene am 29 April 1924. 
und von Mr hr entgegen genommen. 
Toeppe, Tanzlehrerin 


Shlirsenttoffei in heller 
1300 Tauiend, ausländ. 
Gdanska 165. Tel. 1714. E u. v. Meter 1900 Tauſ., 
Die neuen Kurſe beginnen 
Anmeldungen werden täglich von 11—1 
Bu 9, Ecke Bahnhofſtraße. 
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urch Ankauf eines rt Grabſtein⸗ 
Be bin ich in die Lage verſetzt, 1593 


Grabſteine 


in bekannt guter Ausführung zu konkurxenzl. 
Preiſen abzug. Garantie f. Wetterbeſtändigkeit.“ 


Prachtvolle Waſchtiſchgarnſturen 


aus Marmor und prima Aunftitein billigſt. 


G. Wodſack, Steinmetzmeiſter, 


Gaatgerſte, 


Budgosgez, Dworcowa Nr. 79. Teleph. 651. Sommer⸗ 
40 % billiger in reer Aus wabl roggen, 

6 N 
Inmenhüte, Aüberpte e e 


Eupin nen 


Landw. Ein- u. 
Verk.⸗Berein 


Dworcowa 30. 
Telefon 100. 


Manufakturen 


Dorozysski, Zbozowy Rynek 9. 


Photograph. Runst-Anstalt), 


F. B ASCHE, Bydgosztz-Okole. Damenuhr 


Zur Kommunion und Konfirmation 
lieferesaubere, geschmackvolle Arbeiten zu 
äßigen en. 


efunden, abzuholen 
au 0 Nworchwa 57 A. 1 Tr. r. 


Hüte 


Niedzwiedzia 
Bärenstraße 


Kaufmännische 


UT TE 


A. Dittmann, 


Durch günstigen Einkauf besonders preiswert 


Umpreßhüt 


Garnituren wie Reiher,Blumen,Fantasies usw. Umarbeitungen schnell u.schick Stühle Hicht 
2 — Kuhr ke Nedäwiedzia 


in unerreichter Aus- 
wahl, für jeden 
Geschmack passend, 


Pianos 


liefert in vorzüglicher Ausführung 2u 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung. 


Beste, wertbeständige Kapitalsanlage! 
3. Sommerfeld, 


Piano- und Orgelfabrik, 


Bydgoszez, Sniadeckich 56. 
Tel. 883, 


zn 
m 
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Bet WERK 3 2 


Wir empfehlen 


waggonweiſe und in kleineren Mengen ab Speicher. 
Chiliſalpeter gegen bar und im Austauſch gegen Ge⸗ 


treide aus der kommenden Ernte 
Superphosphat 15% und 18% 
Schwefelſaures Ammoniak 20% 
Thomasmehl 15% 
Pottaſcheſalz 40, 30, 27 u. 25% 


Katuzer u. Stotmickier Kainit. 


Zur Gaat: 


Blaue und gelbe Lupinen 
Wicken und Peluſchlen 
Geradella , 
Hafer 2. Saat (Ziegenhofer) 
Gerſte „Hanna“ 
Sommerroggen. 


Zur Weide: 


Weizenkleie 
Noggenkleie 
Nübenölkuchen 
Leinkuchen 
Hafer für Pferde 
Noggenſchrot. 


Kontrala Rolnikön 


Filiale in Bydgoszcz 


Telefon 336, 1336, 1337. Telegramm⸗Adreſſe Centrum. 


Eigener Speicher Hermann Frankeſtraße 10. 


16452 


Speicher⸗Telefon 13.24. 


Zahnpraxis 14715 
e 4. ‚Ezarnecki 


"Gagielloiiske " Wiühelmetr) 9 
gegenüber der Hauptwache 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. 
Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags, 


1 = 


\ 


äumung einer 
De 14 5 gebe ich 


Alleebüume 
Zierbäume 
und Sträucher 


zu wirklich billig. Prei⸗ 
ſen De en a größ. 


Ban Auswahl in 
ſümtl ichen Daum- 


Berlang.Sie Offerte! 


4 
5 


Schneiderin 
empfiehlt ſich . 5 


a. für Herren] Sauſe. Zu 
Die 80. Kosciuszli 45 I. E 


in 8 Tagen 


Blindenheim, 
. ul. Kollgtaja 13/14. 
16066 


Kunstmöbelfabrik 


seit 1817 Di 


Fabrik ellungshaus 
Podgö Nr. 26 "Di Nr. 24 
mn Bydgoszez ""BuN; 


Wohnungs-Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit, 


Wir offerieren m 


freibleibend ab unserem Lager Koronowo 


| zur kommenden Frühjahrsbestellung 


önnen een 
Norgesalpeter 13% 
ar Schwefelsaures Ammoniak 20,5 % 
Superphosphat 18% 
‚-  Thomasmehl 16% 


1. Ferner geben wir ab zur Saat: 
Seradella 
4 Rotklee 
Weißklee 
I gelbe Eckendorfer 
ı weißen u. gelben Wruckensamen 


Lan dm. Hauptgesellschaft 


Gaschätstelle Horonowo 


15575 


Beumer 


8 A günftigen Preiſen in ganzen 
*La dungen und ab Lager: = 2 


Stückkalt, Graukalk 
Portland⸗ Zement, Gips 
Rohrgewebe, Rohrhaken 
Dachpappen, Pappnägel 
Teer, Klebemaſſe 
Chamotteſteine und ⸗Mörtel 
Tonröhren, Krippenſchalen 
Wand⸗ und Fußbodenplatten 
Vierkantnägel 


Paul Maiwald 


Bydgoszcz 
Li Garbary 33 ET Telefon 269. 
* - * 
SEE Achtung 
Hochfeuerfeſte D 
Am 3. Mai, v 


nachmittags as, Anbei 


Schamotteſteine 


Ju l. Roß, für Keſſel — Generatoren — Schmelzöfen Tanz 
D ruc k sac h en Sartenbaubetried ſowie Schamottemehl Vergnügen 
in polnischer und deutscher Sprache Sb. Trolen 18. 10 e ai Maier 
2 * i * „Ogniotrwal“ 690 höfl. einlade. 


Felle 


Briefbogen = Mitteilungen 
2 Kuverte Rechnungen !: 
Geschäftskarten :: Preislisten 


usw. usw. 
liefert in sauberster Ausführung. 


Kaufe alle Felle 


nm uin 


G. m. b. H. 


in jeder Menge 
gegengenommen. 


aller Art werden ſach⸗ 
gemäß gegerbt. gabe 
ein Lager v. verſchied. 
fert. Fellen z. Berlauf, 


Bydgoszez⸗Wilcza 
vr Iborska Sag 


[Scheuertücher werden 
fabriziert in d. Weberei 
MID. Neck, Budgosiez, 
Hetmanska 15. Dort⸗ 
ſeloſt werd. Beſtellung. 


Zentrale feuerſeſter Materialien 
Telefon 1370. Bydgoszcz, Garbarn 33. ai 


dentihe Bühne, 
Einladung aut ‚Kantfeler en af, 


220 12 am Mittwoch 
* » abends. 8 Uhr, im Seine ine Air ee 
NN I: Feſtportrag: 4 — keinen Zutritt!) 


A, Kant u. die Hegenwart“ Totentanz 


Intveriitätsprofeilor Eugen Kühnemann. 

Eintrittskarten in der Buchhandlung E. Hecht (zweiter Teil) 
Es wird gebeten, im Geſellſchafts⸗ Drama 
16451 von 


tungsvoll 
achder Wirt, 


auf. 


ent⸗ Nachf. 
zal anzug zu ericheinen, 


16054 


n 


G 
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Konzeſſionen für die 


Aus Stadt und La id. 


1 Bromberg, 28. April. 
Ein wichtiger Tag. 

Der heutige 28. April 1924 wird in der Wirtſchafts⸗ 
geſchichte Polens einen wichtigen Merkſtein bilden: heute 
wird die polniſche Mark, die uns in den letzten Jahren ſo 
ſchwere Sorgen bereitet hat, offiziell verabſchiedet, und an 
ihre Stelle tritt ein neues geſundes Geld, der Zloty, der, 
wie wir alle hoffen, die Schäden, unter denen die Staats⸗ 
und Privatwirtſchaft bisher gelitten hat, heilen wird. Die 
Ausgabe des neuen Geldes erfolgt durch die Bank 
Polski, die heute um 10 Uhr in den bisherigen Geſchäfts⸗ 
räumen der Landesdarlehnskaſſe ihre Schalter öffnet. Von 
dieſer Stunde an wird das neue Geld auch bei den hieſigen 
Privatbanken, die ihre Konten bereits auf den Zloty ums 
gerechnet haben, zu haben ſein. Vermutlich wird der ganze 
Bedarf an dem neuen Geld heute noch nicht gedeckt werden 
können, aber der Anfang iſt gemacht, und wir gehen hoffent⸗ 
lich beſſeren Zeiten entgegen, Zeiten, in denen die wirtſchaft⸗ 
lichen Tugenden im Volke, ſo namentlich die Sparſamkeit, 
wieder zu ihrem Rechte kommen können. Entſprechend ſeiner 
Bedeutung iſt der heutige Tage in den größeren Städten 
Polens durch feierliche Gottesdienſte eingeleitet werden. 

In Bromberg fand um 8330 Uhr in der ſchön mit 
Grün geſchmückten Klariſſinnenkirche ein feierliches Hochamt 
ftatt, wozu die Direktion der Bonk Polski, Abteilung Brom⸗ 
berg, ſchriftliche Einladungen verſandt hatte. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Hochamt 
zelebrierte Dekan Malezewski unter großer Aſſiſtenz. Nach⸗ 
mittags findet aus gleichem Anlaß im Hotel Adler ein 
Eſſen ſtatt. 5 


Zur Frage der Hypothekenaufwertung. 


Die Veröffentlichung der polniſchen Hypotheken⸗Auf⸗ 
wertungs verordnung, deren Erlaß mit dem en 
des neuen Mieterſchutzgeſetzes im Zufammenbange, Ar 
wie das „Poſ. Tagebl.“ beſtätigen kann, für die 5 ern 1 
Zeit zu erwarten. Sie iſt bereits fertiggeſtellt un —— 5 
zuſtändigen Stellen vollzogen und ſieht nach dem Spolh I 
deutſchen Notverordnung eine Aufwertung der. 8 nn 
vor, und zwar nach den verſchiedenen Teilen 152 3 x 
Polen in verſchiedenen Prozentſätzen. Für 12 4 1 — 
preußiſche Teilgebiet ſchreibt ſie eine 10prozent ein er⸗ 
tung des Hypothekengoldmarkwertes vor. 5 vorge⸗ 
ſehen, daß die Effektivzahlung erſt von 1928 bis 1952 gu ers 
folgen hat. Die Veröffentlichung der Verordnung wird vor⸗ 


! ittelbar nach dem Inkrafttreten des neuen 
Mickerſchuggeſebes erfolgen. Einftweilen iſt aber auch das 
Mieterſchutzgeſetz im „Dziennik Uſtaw“ noch nicht veröffent⸗ 
licht, mithin erſcheint es fraglich, ob es bereits zum 1. Mai 
in Kraft treten wird. 


Die Thorner Lohnverhandlungen ergebnislos verlaufen. 

Der landwirtſchaftliche Arbeitgeber⸗Verband teilt uns 
mit, daß die Lohn ver handlungen am 24. April in 
Thorn (Toru) leider wieder ergebnislos ver⸗ 
laufen ſind, da die Angelegenheit der Invalidenmarken, die 
bekanntlich plötzlich um den fachen Betrag erhöht worden 
ſind, noch nicht geregelt iſt. 

Der Arbeitgeberverband bittet, die alten Löhne wie 
im März urter Zugrundelegung eines Roggenpreiſes von 
10 Millionen Mark für den Zentner für den Monat April 
weiter zu zahlen und die neuen Invalidenmarken vorläufig 
noch nicht einzukleben, ſondern noch abzuwarten, in welcher 
Form eptl. auf Grund der eingereichten Proteſte eine Ab⸗ 
änderung vorgenommen wird. 

Wie wir weiter erfahren, beſteht auch nach dem Abbruch 
der Thorner Verhandlungen keine Strei kgefahr. 


$ Bankenkontrolle. Alle Banken, Wechſelſtuben, Aktien⸗ 
banken und Kreditgenoſſenſchaften, ſowie alle Unternehmun⸗ 
gen, die irgendwelche Banktransaktionen auszuführen be⸗ 
rechtigt ſind, werden, wie polniſche Blätter melden, dem⸗ 
nächſt auf thre Koſten einer behördlichen Kontrolle über ihre 
Bücher, ar en Kaſſenverhältniſſe, Depofiten uſw. 
unterzogen werden. 1 

Freier Handel mit Goldmünzen in Polen. In letzter 

Zeit iſt es mehrfach vorgekommen, daß entgegen der ihnen 
erteilten Inſtruktion polniſche Polizeibeamte Goldmünzen 
beſchlagnahmt haben, die aus dem Auslande eingeführt 
worden ſind. Um Klarheit zu ſchaffen, ſtellt dem „Przegl. 
Wiecz.“ zufolge das Zolldepartement des polniſchen Finanz⸗ 
miniſteriums feſt, daß der Handel mit Goldmünzen in ganz 
Polen freigegeben iſt. Ebenſo beſteht nicht die ei ſte 
Schwierigkeit für die Einfuhr von Goldmünzen nach Polen. 
Jedex kann ſovſel Goldmünzen nach Polen mitbringen, wie 
er will. Die Ausfuhr von Goldmünzen, die ſich einmal 
in Polen befinden, tft allerdings nur zuläſſig auf Grund 
einer beſonderen Erlaubnis des Finanzminiſteriums. 
Perſonen, die nach Polen einreiſen und Goldmünzen oder 
wertvolle Schmuckgegenſtände beſitzen, können ſich eine Be⸗ 
ſcheinigung ausſtellen laſſen, die ſie berechtigt, im Zeitraum 
von zwei Monaten dieſe Sachen wieder über die Grenze zu 
nehmen Verlaſſen fie Polen erſt ſpäter, iſt eine Ver⸗ 
ee Beſcheinigung oder eine neue Beſcheinigung 
erforderlich. 

$ Ermäßigung der Gebühren für Urſprungszengniſſe. 
Das Handelsminiſterium teilt mit, daß die Mindeſtgebühr 
für die Ausſtellung von Urſprungszeugniſſen, die durch die 
polniſchen Amtsſtellen in Italien, in der Schweiz. in Ru⸗ 
mänien und Frankreich erhoben wird, von 625 Goldfranken 
auf 3,25 Goldfranken ermäßigt worden iſt. Die Ermäßigung 
an vorausſichtlich auch auf andere Staaten ausgedehnt 
werden. 5 

§ Verbot von privaten radiotelephoniſchen b 
ſtationen. Die Poſt⸗ und Telegraphendirektton Pofen 
teilt mit: Auf Grund der Verordnung der Warſchauer 
Generaldizektion für Poſt und Telegraphen wird zur 
Kenntnis gegeben, daß die Einrichtung von privaten radio⸗ 
kelepboniſchen Empfangsſtationen bis zur Veröffentlichung 
des neuen Geſetzes über die ſtaatliche Ausſchließlichkeit für 
poſtaliſche Einrichtungen unterſagt iſt. as neue Geſetz 
[est genau die Bedingungen feit, unter denen die General» 
trektion bzw. das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
Einrichtung der erwähnten Stationen 
erteilen wird. Ungeſetzlich beſtehende private radiotele⸗ 
honiſche Empfangsſtationen werden im Falle der Ent⸗ 
— durch Organe der Poſt⸗ und Telegraphendirestion 
He Angelegenheit wird der Staatsanwaltſchaft 
übergeben. Für die Zeit der Poſener Meſſe erteilt 
die Poſt⸗ und Telegraphendirektion in Poſen die Erlaubnis 
für die Einrichtung von demonſtrationellen radiotelephonis 
ſchen Empfangsſtationen, aber nur im Gelände der Meſſe. 

Schlechter Stand der Winterſaaten. Die „Rzeczpospo⸗ 

Sndefälß Des, eee Bas e lebt Zugen 
angeſichts des „Winterwetters“, das in 
den meiſten Gegenden Polens geberricht bat. Die Winter- 


verfiegelt; 


8 


Alle Poſtanſtalte 


Beſtellun 
fr Mat 1924 en gegen Ba ke ee 
Die utſche Rundſchau toitet bei allen 
Poſtämtern Poſens und Pommerellens 
für Mai 5616000 Mart 
einſchließlich Poſtgebühr. 


N 


„ Eu 


ſaaten hätten durch den außergewöhnlich lange andauernden 
Winter ſehr ſtark gelitten. Weizen ſei zum größten Teil 
ausgefroren. Auch der Roggen habe vielfach nicht durchhalten 
köunen, jo daß ganze Felder jetzt neu beſtellt werden müß⸗ 
ten. Die fortgeſetzten neuen Schneefälle hätten in Verbin⸗ 
dung mit dem durchgeweichten Boden die Durchführung der 
notwendigen Feldarbeiten aber verhindert. Selbſt in den 
ſüdlicher gelegenen Gebieten ſei in der Vegetation noch lange 
nicht der Fortſchritt zu bemerken, der in anderen Jahren be⸗ 
reits im März hätte ſeſtgeſtellt werden können. Wenn nicht 
bald eine Beſſerung des Wetters eintrete, ſo würden ſich auch 
die Sommerſaaten fo verzögern, daß man mit ſchweren Schä⸗ 
digungen der polniſchen Volksernährung durch mangelhaften 
Ausfall der Ernte zu rechnen haben dürfte. 
3 se von Waſſermühlen und alle diejenigen, die 
87 fentlichen Gewäſſern Nutzen ziehen, werden von der 
N Handelskammer auf die Beſtimmungen des 
ee bj. 1 und 2, des Waſſergeſetzes vom 19. April 1922 
ngewieſen, wonach ihr Recht Benutzung dieſer Ge⸗ 
2211 115 Jahre na des genannten Geſetzes 
„wenn nicht 10 er ein Antrag auf deſſen Ein⸗ 
Gegen Belzngsnerfnde e wodna) geſtellt wird. 


ot wird ſich eine Verordnung rich⸗ 


I Leichenfund. Vor einigen Wochen wurde ein Eifen- 
8 50 Jan Marchlewski als vermißt ge⸗ 
8 55 5 onnabend iſt ſeine Leiche bei den Mühlen 
aus dem Waſſer gezogen worden. Ob Unglücksfall oder 
Selbſtmord vorliegt, iſt nicht geklärt. Die Uhr und 142 
Millionen Mark Bargeld wurden bei dem Toten ge⸗ 


nden. 
8 Flüchtig geworden find drei Gefangene, die am 
Sonnabend A er zwiſchen 4 und 5 Uhr Be Pane 
port auf der Kleinbahn von Crone (Brahe) nach Brom⸗ 
berg zwischen den Stationen Mühlthal (Smukaly) und 
flaßenen re entrichen find. Die Namen der Ent- 
: Sofe 
. gba P ee Stanistaw Kochysz und 
nerdiebſtahl. In der auſſeeſt 7 GK. 

e wurden ſechs ae nes 75 Stalle des 

Fahrrgddicbſtahl. Aus dem Flur des Hauſes Ernſt⸗ 
ſtraße 13 (Staster in Schleuſenau ee mebe ein 


„ im Werte von 70 Millionen Mark ent⸗ 


Stutensee en wurden geftern zwei Diebe und drei 


Vereine, Beranitaltiıngen ıc. 


Zwiazek Cywilnuch Niewibomych Miaſta Bndnoszcky i oboli 
Verband der Jip 0 . 
Mittwoch, den >. ag Generalverſammlung findet am 
— 5 ſtatt. Auf 

atutenänderung und Hö ä 
ſcheinen aller Mitglieder de „her Beiträge, 
der Vorſtand. 

Stadttheater. Am kommenden 
et ein „Gro 


wenig Einlaßkarten zu haben. Kaſſenöffnung as 11 ur er 


2 4 . K 


* Poſen Poznan), 26. April. Am 16. Auguſt v. J. i e⸗ 
frau des Schornſteinfegermeiſters Andrgeleward ul. Wohne 
27, ermordet worden. Der Täter iſt ſetzt in der Perfon 
des Jerzy Penkala, der aus Oberſchleſten ſtammt und bei 
Andrzejewski beſchäftigt war, ermittelt worden. Pen⸗ 
kala reiſte auf den Ausweis eines gewiſſen Chmielewski, 
fuhr auf deſſen Paß nach Warſchau und iſt jetzt in Krakau 
verhaftet worden. Der Mörder iſt 22 Jahre alt. — Vor 
einigen Tagen berichteten wir von dem Verſchwin den 
des aus Kruſchwitz ſtammenden 18jährtgen Gymnaſiaſten 
Gabriel Mrockowski, der in einem fpäter an eine 
Frau geſchriebenen Briefe erklärt hatte, daß er ſi 
Leben nehmen werde. Tatſüchlich wurde er dieſer Tage im 
Walde bei Kowel mit einem Bauchſchuß, den er ſich ſelbſt 
beigebracht hatte, ſchwerverletzt aufgefunden und 
einem Krankenhauſe zugeführt. 

« 8 


x Konsrehpolen und Galizien. 


Das 
en nach 
Lokomotive 


äſſer 
die 


in der Wohnung des 
arneckiſtraße 10. Der Knabe, 
gen sen N befaß, hatte eine 


Vorliebe für zwei Säbel gefaßt, 


in 
leine Autos eine Verwundung erhieit, 
en 3 e * han a 
durch das linke Ange ins Gehirn einges 
ar rg Gegner, der ſugendliche Karol Adam⸗ 
czyk, wurde von der Polizei feſtgenomu. en. 
0 0 


Und der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. April. Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
arbeiter Baben in einer Urabſtimmung mit asohes Mehr⸗ 


heit den Streik beſchloſſen, falls der Senat 15 mit 
einer Lohngufbeſſerung nicht einverſtanden erklären ſollte. 
An dieſem Beſchluß ſind die Arbeiter aller Gewerkſchaftsrich⸗ 
tungen beteiligt; es handelt ſich alſo um ein gemeinſames 
Vorgehen. 


Der Poſener Ruderverein „Germania“ 
liquidiert. 


Innerhalb eines Monats. 


In der Nummer 93 des „Monitor Polski“ vom 22. April 
iſt folgender Beſchluß des Liquidationskomitees in Poſen 
veröffentlicht: R 

„Auf Grund des Geſetzes vom 15. Juli 1920 über die 
Liquidation von Privathäufern in Ausführung des in Ver⸗ 
ſailles am 28. Juni 1919 unterzeichneten Friedensvertrages 
und der erlaſſenen Ausführungsverordnungen beſtimmt das 
Liquidationskomitee die Anwendung der Liquidation auf das 
Grundſtück (Bootshaus) in Nataj bei Poſen, eingeſchrieben 
im Grundbuch Rataf, Band VIII, Karte 16,1, Umfang 028,68 
Hektar, ſowie den Bootspark, die . mit 
Zubehör, Eigentum des gerichtlich eingetragenen Poſener 
Rudervereins „Fermania“. Das erwähnte Objekt ſoll 
innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung im 
„Monitor Polski“ einer Rudervereinigung verkauft werden, 
deren Mitglieder das polniſche Bürgerrecht beſitzen 
und nicht A, geſinnt find, und das Boots⸗ 
haus nicht zu Spekulationszwecken kauft. Die 
endgültige Entſcheidung darüber, ob die kaufende Vereini⸗ 
gung dieſen Bedingungen entſpricht, ſteht dem Liquidations⸗ 
komitee zu.“ x 


Vor einigen Wochen ift ein Herr des Liquidationsamtes 
Poſen mit einem Mitglied eines polniſchen Ruder⸗ 
vereins im Bootshaus der „Germania“ anweſend ge⸗ 
weſen, der ſich die Räume eingehend anſah. Der Erfolg 
dieſer „Beſichtigung“ ſcheint obiger Beſchluß zu ſein. Nach 
dem „Poſ. Tagebl.“ beſtand der Vorſtand des Rudervereins 
im Jahre 1920 aus polniſchen Staatsbürgern, mit 
„Ausnahme eines Mitgliedes, das die deutſche Reichsange⸗ 
hörigkeit befaß. 


Handels⸗Nundſchan. 


Ausfuhr von Schweinen. In der letzten Sitzung des Ein⸗ und 
Ausfuhramtes wurde beſchloſſen, aus der Zahl von 100 000 Stall⸗ 
tieren, die zur Ausfuhr freigegeben worden ſind, 100 000 Schweine, 
die nach Teſchener Schleſien gehen, auszunehmen. Die Abgabe 
wird 180 Goldfranken von jedem Waggon Schweine (40 Stück) be⸗ 
595 Die Exporteure müſſen die Bankgarantie niederlegen, daß 
80 Prozent der von ihnen für die Schweine erlangten Auslands⸗ 


deviſen an die P. K. K. 
geſtellt worden, 200 000 
geben. 


P. abgeführt werden. — Es iſt der Antrag 
Stück Kaninchenfelle zur Ausfuhr freizu⸗ 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 26. April. Schecks und Um ſätze: 
Belgien 506 000—503 500, Holland 3 485 000-3 465 000, London 
40 950 700 000, Neuyork 9 350—9 300 000, Paris 595 500 bis 
592 500, Prag 275 500—269 950, Schweiz 1 660 000—1 650 000, Wien 
132,10—181, Ftalten 417 000—414 750, Goldfrank 1 800 000. — De⸗ 
viſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 
9 350 000—9 800 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 26. April. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,601 Geld, 9,604 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 181,171 Geld, 181,829 Brief, 1 000 000 polniſche Mark 
0,611 Geld, 0,614 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,6508 Geld, 5,6792 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 130,922 Geld, 
131,578 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,7057 Geld, 5,7843 Brief, Zürich 
100 Franken 101,25 Geld, 101,75 Brief, Warſchau 1 Million Pmk. 
0,601 Geld, 0,604 Brief. 

Züricher Börfe vom 26. April. (Amtlich) Neuvork 588/83, 
London 24,61, Paris 35,85, Wien 79¾, Prag 16,57½, Italien 25,25, 
Belgien 30,50, Holland 210, Berlin 1,25. g 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1 St. 
17 Gr., 1 Dollar, große Scheine 5,16 Zt., kleine 5,11 BL, 1 Dollar 
Gold 5,18 ZL, 100 Franz. Franken 32½ l., 100 Schweizer Franken 
91,0 31. 4 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 26. April. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationen: 6pros. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 6750, ankaktien: Bank 
Dysk., Bydgoszez⸗ Gdansk, 1.4. Em. 300. Bank . 


Sawicki, Opalenica, 1. Em. 90. Goplana 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 
en C. Hartwig 1.6. Em. (ohne Bezugsrecht) 145—140. urt. 
Spötek Spozywcöm 1.—2. Em. 160. Iskra 1.—4. Em. ige Kupon) 
875. Dr. Roman May 1.—4. Em. 8000. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 
880. tmörnia 1.—5. 230. S. Pendowski 1.—3. Em. (exkl. 
Kupon) 180. Plötno 1.—3. Em. 125—190. Papiernia, zus ez. 
1.—4. Em. (exkl. Kupon) 140. Pozn. Spölka Drzewna 1.— En. 
360—400. Pneumatik 1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 40. Sarmatia 
1.—2. 2 . Tri 1.8. Em. 1 „Unja“ (früher Bengti) 1. 
u. 3. Em. 1800. Wytwornia Ehemiczna 1.—6. Em. 70. Wofci 

Tow. Akc. 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 180—120. 


hauptet. \ 
Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Bromberger Iuduftrie unt 
Handelskammer in der Zeit v. 24. April Dich. April. (Srokhan- 
delspreiſe für 100 Kilogr.) Weizen 32 000 000—34 000 000 M., gen 
19 000 000-21 000 000 Mark, Futtergerſte 25 00 42 — 7 bis 
Braugerſte 23 000 000—25 000 0000 Marin Hafer 19.000.0 Bis 8 


4 


lee 200000.000 bis 300 000.000 Mark, 
Ehfartoffeln 5 400 0 6000 M., Fabeittartoffeln 4 500.000 bis 
5 000 000 M. — Tendenz: ruhig. 5 

Danziger Getreibenotierung vom 26. April. (Amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 


. Viktorigerbſen —— bis —— M., 
5 itkartoffeln —.— M., Heu, loſe —— M o. 
117 . erde e meht_ 70 uf. Sat) 60000.000, bis 
63.000.000 M., Roggenmehl 70%, (inkl. Sach 135 43000 000 W. 
Mark, Weizenkleſe 14 000 000 Mark, Roggen 
se ee e ee 
„ ng. g 
De ppelzentner bei ſofortig aggon =» 00021 
— 35.000 M., Roggen 
Marl. Fertte 20000000 Fo Braugerſte 2 8 5 8050 
9 500 000 —21 500 000 M. Roggenmehl 1775 Ane 
r 000.000 IM. (inf. Güde), Rongen- 
Tieie 13 500.000 m, Wester 


14 000 000 M., roter Klee 120 
200 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel betrug am 26. April i 
158 (a), Samichort 197 3 lf. Worſchau 2% .J. Pts 
(2,45), Thorn 3,37 (8,50), Fordon 3,88 (3,42), Culm 3,33 (3,90) 
Graudenz 3,49 (3,40), Kurzebrak 3,96 (3,82), Montau 3,73 (3,51) 


EEE EEE CE. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte, 

den ee redaktionellen Inhalt: Jo bene 9 u I: 

far Anzeigen und Rellamen: E. Braygodzti, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— — — 
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
a Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 38. 


® \ 


8 
N 
2 Jul. Roß, Gärtnereibeſitz Sekretärin“ ze . 2 | 
und Steinkohle ===: m suman um nfüpe: 


Einkaufsquelle Yagiellonsta57. Tel. 4 


Bydgoszcz, Gdanska 19. 


Targ Poznanski: Oberschlesischer Turm. 


i N Stubenmä den Achtung! 


nur gelbe und rote Eckendörfer, t bet L 
* Hüttenkols ere e dne. e e 
nur 1.⸗Haſſige Qualität! 2 5 Fabritbeſitzer „Soeben Ane eee eine große 


D . ̃ AXA—A— —————— —— ——. . —7˖ß＋[⏑‚ . c. . — õ— — . — N 
— ILE aan na a a EP SE Re a EI ER EEE 5 Runk elf am en Herrihaft Synnſewo,] Eprliches, kräftiges | —— 1 
2 
: 


7417 


gm. 1. Mai gef, 
Ed. Beidatich, Neſtaur. Marke: Excelſior. 


2 
iſt. Schriftliche Mel⸗ 1 5 
Donzieft.(Sdanera) 28; 3 Die Preiſe dieſer führenden Marke * = 


dungen an die Guts⸗ 
verwaltung. 


Sklad obuwia, 
Moſtowa 7. 16307 
2 branchekundige 


Berlänferinnen 


per ſofort od. 1. Juni 
geſucht. Wisni Wisniewski. 


Nähterinnen 


aus beſten oherſchleſiſchen Gruben in allen 
Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand 
2 liefern waggonweiſe und in kleineren Mengen 

bei billigſter Preisberechnung und nehmen 
Ft Vorbeſtellungen entgegen 


Schlaak & Dabrowski 


1 
1 Bydgoszcz. Marcintswskiego Ba. 
= Telefon 1923. \ 


A BeltenerKamelmaterial 


weiß und farbig wieder eingetroffen 


M. Rautenberg i Ska., 
8 ie 1 11. Tef. 1000 


Perfekte ſich ſehr billig. 


Stehherinen ! Gerd. Siegler & Co. 


a i 1 ne 00 
l. „A ipetinnen Eßzi immer Nenzinfaß 


ſich meld oe könn. En Eike ſabeir Handw Q en 

1 melden bei 16379 2, abrikneu, 

Julius Seiles Fei en l geen ue h = 
Tow. Akc. Okole, Chetminsta Schu larre 


= Bitte ee einfordern. 1478: 
I ee fur 8 ge Einfache alt. u rüſtige (Santeite.) 17, partir. Offerten unt. Hand» 
7 —— 75 merddenefglend ! Ben au Einfache alt. n. rü Se 5 en T. 7410 an | 


2 1 1 ſucht W. gehen n. Zu verlaufen! de Seiwätistt. d. 98. 
* Orca Rarminer * geeignete Uilerperteter rau Fe. 1 EMDEN 


. 


3 


1 


8 


E 


5 a 7 .. 
aus der 1 ven u. Müh oder Fräulein 1 Küche, mit, a. ohne Y I 
5 ee und Teigmarenbrande. R Ernſt Adam, Gärtnerei, für kl., frauenl. Sand-| Anrichte. weiß⸗gelb. mabinang | 
: Angeb. m. Ref, an Auguſt Schoop fi Szreterv. 7378 gaush. geſucht. af Giifabetbitr. ie, Villa. 4 
efern waggonweiſe 16018 1 eee 5 . W 1 Granitſtein⸗ 


Schlaat & Dabrowsti 


Sy. 3 o. p. 
Telefon 1923. ulica Marcinkowskiego 8a. Telefon 1923. 


Geübte Stepperinnen mit „ 
et beer en e., Beese eg AMP N NO | mahlgang 
Minerwa Fbr. obuwia, poczta Grudziadz, 
Chrobrego 4/5. powiat Swiecie. — en ſteht zum 1 m ch, auf Holz 1 
5 VVV 16404 montiert, m. koniſchem 
r r 8 Kurt Anabe, ee 
ot 


f 0 5 5 


r 


z 9960900000999 9° | ER Pole, der polniſchen und deutſchen Sprache in = ö Sw. Trojen 6b. 
“Hr 3 Wort und Schrift vollkommen mächtig, in- iR 25 ö S 
1 20 telligent, repräſentative Erſcheinung, mit \ | | 1 Damen⸗ 1 5 Herren- unte 
2 1 2 beſten Zeuaniſſen, e Praxis, für F “ 7 8 fahtrad, beide m. Frei⸗ G Geihäftsttelle d. — 4 
7 2 8 „ Hei@ättsmann, Reiſe und Kontor oeiuch en eee a Ausgekämmtes 1 
239 5. alt, evgl., poln. Anton Pilnelt, Mofteichfabrit, kaufen bei Zakowicz, 


habe ſeit Januar 1924 die Bachwitzer Shake ne 
Bydgoszcz. Nowy Rynek g. 
Dampfmühle übernommen und bin f Nen. tennen zu 5 „ 


Beireide Kir l ene ee, 
2 


0 N 
y. Wagen kauft höchſtzahlend f 
15 Bell. Schneiderin. 27 J. 97 8 * gegen feſtes Gehalt und Proviſion geſucht. 


Herdbuch Wielkp. ER Rolnicza, gibt ab 
E. Kujath⸗Dobbertin 


4figig, auch mit Pferd 
z. fahren, geg. Dogcart Haarinduſtrie 


Gefl. Angebote mit Referenzen an 105 oder leicht Selbſt⸗ Bud: „ Aröloweii 
2 . zu höͤchſten Tagespreiſen.: 3 aim a Gee] Bernhard Shlane, lane, in — faber zu aachen. Fadreiel Sitter. 
elef — = nme 3 


Dissemio ke! nene Gegen Kaſſe kaufen: 


Ebenſo tauſche 2 i = 


Roggen: Weizen e Tülchtiger Müller 


3 2 Landmirtstochter. N Kraft dur 0 
nnn: 14, m Aut 
. Kitowstfi, Ausit. u. pät.Bermöa., werber mit nur guten Fachkenntniſſen und 

e Lukowiec (Bachwitz) 


. langjährigen Zeugniſſen kommen in Frage. 
voczta Tuszki, vow. Bndgosti. Kaen Arten Dampfmühle Kröl. Nowawies, 
ernſtgemeinteZuſchri „ & F. 2 
ASS an d. Hauptwertriebeſt. Inh.: P. & F. Kohlberg 5 
a Für unſere neu zu] Für ſofort tüchtigen = 


A. Kriedte, 130. erde 
grünbend, Beinatooffs „Sutsftellmacer | 


unter G. 16430 er 
| siellengefuche EA UL) NR An 


ee : = n. Notecig. 18395 Roggen 2 

Gpeile m 5 Nele Abele Weizen 
aft vertauit bia Hafer N 
e e . Richtſtroh. 

sanif ft (offen 8 Komplette er Sp. 3 o. 


1 1 an, data Alma, 2 Nollerei- Mlonlles f 
v m » 
REBEL enn Einriifung Khartu blaze . 5 


i 


162998 


aasee 


kauft zu höchſten Tagespreiſen gegen Ken 
far Dampf etrieb mit ge 100 cbm kauft 


Ein Wangen ſofortige Kaffe 1010 MR 
8 Bällämtl, b ene nechen 2 
Robert Paul Bethe Wiki. ana tes 


Apfelſinen 


N a ; 2 Byd osgez. Frey, Plachoty, |budowl. tow. akg. Byd- 
8 zum ſofortigen Antritt. 25 9 p. Wrock, oszez, ul. Mascinkow- 
und Zitronen Suche zum 1. 5. d. J. dien 2 Telefon 282. Pow. Brodnica. 27008 9. Tel. 172. 184 


Stellung als 


Reiſender. 


Bin 30 J. alt, mit beid. 
Landesſpr. vertr. Kaut. 
kann geſtellt werden. 
Offerten unt. M. 7395 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


ſowie Bananen Feigen, Kolosnülle 
und Sohannisbrot eingetroffen. 


Fe Radtke i Ska., Pomorska 7. 
1 926. 7282 


Meldg. zu richt an Ge⸗ Stowa 
. Schale ‚Schüfteftenper r 9 

5 es ER 5 
. nin re 3. ſelbſtändig. Leitung 


einer Schäfteſtepperei innä 
Galen ver fern [hei gut 75 1 ne 1 Lanzſche ftationäre 


Unternehmer Eon DIRTCHENE 


mit Birnbaum a. W.. mit Ueberhitzer, Planroſtvorfeuerung, Schorn⸗ 


Ben 4 Robert Böhme Zu vermieten. 


). 1040 j 
Dort ist di Gärtnerei G. m. b. 5. Suche Portierſtelle. 16 Salſon⸗Arbeitern. — ſſtein jämtliche Teile doppelt zur Reſerve, Zum Herbſt d. Is. etliche 1 
Fefl. t. u. S. 7405 N 50 P. S., noch im Betriebe zu befichtigen, 
aussen, den ame. Ae d. „msetote an bi Mollerei⸗ fest num Fee “13: 1, 4- Zimmermohnungen 


Stenofypintin, | Guts;Berwaltung Miyn parowy i tartat 
von allerlei % Obſtbäume in Soch⸗ a vertt. in der poln. pode u po 19 


Ri 
Polsterwaren 2. Halbitamm, diſch. Stenographie lehrling W. Fonnenberg, Roos pe 


Auflege-Matratz. n Buſch und Spalier, u. Schreibmaſch., ſucht iabdewo. 120 Sohn achtb. Eltern, o. powiat — 


an Aprikoſen 

Chaiselongues Stelle Offerten unter Lande, nicht unt. 16 J., 
.de, ene, e a Moflereſgehllſe eie ene Welden Sie ollishneiemästel] 

su. en.] und niedrig, d fur hieſige Genoſ⸗ moßß 2 1 E 
Täglich von 9 bis 6. Uhr 1 ee Cb. Lehrerin ſeadchalt wache Offer. Bolero echa 1 verkaufen? im e Fer im Zentrum von Bydgoszez. Nähere Aus⸗ 
Simbe Er 2 Erd. pol. Ge . 5 u de Arrachlin. e Wend, Sit 3 2 195 22 ar en.] künfte erteilt auf ſchriftliche Anfragen 

5 u e 1 „ boese uszfo ’ 2 

f eee e 1 » e DRM Sapezierlehrling Dom ade Poln.⸗ Austunft ert. 1 Diplom⸗Ing. K. Ulatowsii 

Zugeſchnittene Standen in ar Aue. Angeb, unter T. 10331 Ameritaniic. Büro für - 2? Telefon 1421. Sm. Teöien 17. Telefon 1421. 


P d. Geſchäftsſt. d wird eingeſtellt. Grunditüdhol, Herm 1 
Nen e 2 = 577 5 Mpeiſergehllen Otto Domnick, Trantef: 1a. 61 568 1a. Tel. 585. His er Mahle 
ent b Soniferen u Buzus ee e tt Domnick, Möbel- Mertftätten, au Zaulen as: DM: 
* 
auch fertig genagelt. N 917 12 22 Schweſter Möbel ⸗ Mertitätten, nenne e Fin fl. Häuschen ll. Häuschen A 25 . 5 5 80 
in der Stadt oder im Pferde Verkauf und 


in einem im Bau befindlichen Hauſe mit 
ſämtlichem 


Komfort, Zentralheizung, 
Warmmaſſer uſw. 


— 1 ——— 


Sehr wichtig für Mieter 15310 


und Vermieter. Vertretungen vor dem 
Urzad Rozjemczy dla spram najmu übernimmt 


Mein, E ev., mit Staatsexamen Bydgoszcz. 


a. Wunſch gezintt, in ene 117 7800 30 und 10 

. jährig. Praxis, Welniann Rynek 7. N 5 

5 el 1 — 1 Staatsbürgerin, ee er. ne n einsutaufhen. re Büro „WAP“, Gdanska 162, 2. Etg. 
27 N iu D in Bahr ort on 1 11 fe ander en yon un 1 

A. Medzeg, beiierem _Saule oder gen, zu mieten aehucht. Of, oz soaoeng 1._ Dar Gelucht, ut 


ordon a. d. Weichſel N ger e. Gel. L di unt. B. 16178 a, ö. Ge. Gt. Grammoph, 3. kauf. I N 
J ae Dre fi. erb. zen Schweſter 0 lerer ſchäftsſtelle d. Zig. erb. gel. Off. m. Prefsang. u. 3 % 5 8 
See e für verhetratete iſt Widder elt 72 Beabf. mein ſchuldenfr. . 7416 a. d den 8 ai 2.319. die Möbel werden ab- r 
5 ildhaue ein „m 1 $ 5 
m I pocata Jelice vowiat Das ee gegen Koſtgeld oder Da eder e elt Ale. Sine. 9.7307 a. Weeſchlte. Su ge 
Hühnermunen evtl. weniger Feff e. n 111 12) Wagendau „ ne Brundfiiäd Sinn. ‚Rabin „Koffer, Beh A erbeten, erden mö ert . 
in polniſcher Währung ſucht St elk. v. 1 188 Cheimne (Culm) ssi (Cat) 788 Gelbes 225 888 A. Framntop att., 


beit. a. Wohnh., Stallg. Hebelpumpe m. 70m R., an dfel Gſchſt. dieſ. an Die e. die, St 
bejeit. radikal Müllers werden zur Babrite| am liebſt. i. d. on . u. 2 Mra.Gartenl.,tor.z. Bferdegeſch u. 1 Bi 
taugen « Bflaiter einrichtung au . I Dr Geübte 1 erdegeſch. an, 3 
e Tiſchler Schneiderin e en same Möb Zimmer 
. — für fuenierte Möbel 5 t. Hirowaki, mit Schupp pen mit Sole Ae v. 


ahren bewährt. Inſanderer Garantie kurz⸗ 2 
ſtellt ein 10204 MEN Lehrmüdchen J- 5 im. Süusche | Sdunn 14.11, Etg. zero), Anſchlußgleis abzu⸗ Grin edel a. 4 


eder Apoth. u. Drög. oder langſriſtig, jedoch Bu” 
erhaltl. en nicht unter 1% Jahr, ge: | RUE” ae 
lage: J. Baiher Eſſucht. Offerten unterſſucht Stellung vo 127 G. Habermann, geſucht. Meldg. vorm. mit Garten zu kaufen 2gut erh. Arbeitswag. geben. Unit. erbeten 5 
St. Matuszewski. A. 16334 a. d. Geſchäfts⸗ od. ſpäter. Offert. Möbelfabrik Sielania 16 (Früher geſucht. Offert. unter billig zu vertf. Okole, unter V. 15638 an die Möbl. Sin: zu 12 11 1 
wies 14. 


zur gründl. unge 


Bydgoszcz, ısısrlitelle dieſer Zeitung. IN. 7407 a, .ch. d. Unit Lubelstiei 9-11. Modenienplap). O. 7398 a,d. Geſchſt.d. 3. Grunwaldzka 102. 7 Geſchäftsf t. d. Ztg. 17408 


